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Parteigenossen AUerwarts !
Ter bevorstehende Wahlkampf bringt Anforderungen an die

Zentralkasse der Partei von einem Umfange , wie wir sie bei

früheren Wahlkämpsen in diesem Maße nicht gekannt haben .

Um diesen Ansprüchen gerecht werden zu können , wird es

nothwendig , daß unsere Parteigenossen ihren oft bewährten

Lpfermuth auf ' s neue bethätigen .

Parteigenossen ! In zahlreichen Wahlkreisen deS Reiches , wo

unsere Partei Tausende von Anhängern zählt und wo wir mit

großer Aussicht aus Erfolg in den Wahlkampf eintreten können .

kann dieser nur geführt werden , wenn die Kosten dafür auf die

Parteikasse übernommen werden . Viele andere Kreis » bedürfen

eines Zuschusses . Die schriftliche und mündliche Agitation ver -

schlingt große Summen .

Unserer Partei stehen keine offiziellen Preß » und Agitation ?

fonds zur Versügung . wohl aber werden mit diesen , wo sie vor -

Händen sind , unsere Bestrebungen in der rücksichtslosesten und

brutalsten Weise bekämpft .

Daneben werden die Bourgeoisparteien alleS ausbieten .

um unsere Partei zu unterdrücken , und wo dies nicht möglich ,

uns zurück zu drängen .
Sollen wir diesen Widerstand siegreich überwinden — und

wir wollen und werden ihn überwinden — dann muß die ganze

Partei mit voller Kraft in den Wahlkampf »intreten , muß jeder

Parteigenosse neben seiner agitatorischen Thäligkeit auch »in ge

ringes pekuniäres Opfer bringen .

Organisire man deshalb , wo dies nicht schon geschehm , so<

fort die Sammlungen für den Wahlfonds .

Sendungen sür die Parteilasse sind zu richten an den Partei -

Kasflrer :

Albin Eerisch , Berlin S�V. , Katzbachstr . S.

Die Quittungen seitens des Parteivorsiandes werden in der

bisherigen Weise an der Spitze des . Vorwärts " erfolgen .
Parteigenossen , thut Eure Pflicht !

Mit sozialdemokratischem Gruß

Berlin , den 9. Mai 1893 .

Der Parteivorstand .

Für Berlin nimmt auch die Expedition des . Vorwärts " ,

Beuthstr . 3. Beiträge entgegen . Ueber diese Eingänge wird täg -

l ' ch im . Vorwärts " quittirt werden .

j3itv Aufliisiing der

„ freisinnigen " Vnvkei
wird uns geschrieben :

Die freisinnigen Wadclstrümpfler werden also eine

eigene Partei bilden , sie haben es bei den Wasserstieflern
nicht ausgehaltcn , und die Liebe zum Militarismus hat es

Ifcmlictcm .
Sl- . cbBtufl oetboien . ) _ _ _ jgf

Die Zlmfblchn eines Nihilisten .
Von S . Stepniak .

Autorisirte Uebersetznng .
Frei ins Deutsche übertragen von Bertha Braun .

Bald nach Watajko trat auch wirklich Sasepin ein .

Zuerst schien er durch die ungewöhnlichen Umstände dieses
Zusammentreffens etwas besangen . Aber bald fand er

seine Lebendigkeit , die laute Sprache und die Gesten eines

alten Soldaten wieder . In Andrej ' s Erscheinung und

Sprache lag nichts , das zu besonderer Zurückhaltung oder

Feierlichkeit Anlaß gegeben hätte ; er sah nur etwas nach -
deutlicher und zerstreuter ans als früher .

Sie erinnerten sich ihres Zusammentreffens an der

Grenze — sprachen von Annie Wulitsch , von David , sogar
von Ostrogorsky .

Sasepin war vor drei Monaten über die südliche
Grenze nach seinem Vaterlande zurückgekehrt . Da er den

größten Theil dieser Zeit in Odessa zugebracht hatte , fragte
,hn Andrej nach den llievolntionäreu jener Stadt — nach

Lewschin , Klein und den andern .

Was ging ihn jetzt das alles an ? — Innerlich wunderte

er sich über seine Neugierde . Er empfand aber ein eigenes
Vergnügen daran , diese nutzlosen Dinge zu erfragen ,
wie man Steine in einen tiefen Brunnen wirst , der das

Geräusch ihres Falles nicht wiedergiebt .

ihnen angethan . Das ist die neueste Erscheinung des bürger
lichen Kräfteverfalls — selbst die äußerste Linke der bürger -
lichen Parteien neigt nach rechts , ein Thcil ihrer Mannen

schwenkt ab und sucht als „ Mittelpartei " eine Scheinexistenz ,
mit der es gehen wird wie mit derjenigen der National -
liberalen , die zerquetscht und zerrieben ist zwischen den ehr -
lichen Extremen der echten Reaktion und der echten Volks

parlei , der Sozialdemokratie . Als „entschieden " Freisinnige
bleiben die Wafferstiefler um Richter übrig — wie

lange auch sie ? Vorläufig hält die Persönlichkeit des

Führers das Häuflein noch zusammen . Richter ist der

Einzige , der das formale Freiheitsideal der Bourgeoisie noch
offen vertritt mit allen Konsequenzen und Inkonsequenzen ,
der die Inkonsequenzen desselben noch veroeckt mit einem

gewissen Instinkt sür die Formen des Parlamentarismus
uud der konstitutionellen Regierung . Da ihm das Ver -
ständniß für die Hauptfragen der Gegenwart , für die

sozialen , vollständig fehlt , sind auch seine Stunden als

Politiker gezählt , und mit seinem Abgang wird das

Häuflein freisinniger Wafferstiefler dorthin zerstieben , wo
es hin gehört : die Praktiker nach rechts zur Reaktion , die

Ideologen nach links zur Sozialdemokratie . Der �Frei-
sinn " hat dann ausgelebt , weil er keine Wurzeln in der

Wirklichkeit besitzt uud nur der Bodensatz einer längst über -
wuudenen Enlwickelungsperiode war .

Und wenn die freisinnigen . Sezessionisten ' schon jetzt
sicher dem politischen Tode geweiht > sind , so sorgen die

Wafferstiefler um Richter ebenfalls redlich dafür , dem Volke
klar zu machen , daß ihr Vcrständniß kür große Volks -

deivegungen gerade dort aufhört , wo der Kern oeffelben be -

ginnt . Alan traute seinen Augen kaum , als man dieser
Tage folgende Zeilen las , die Eugen Richter aus der

„ Berliner Morgenzeitung " in ' seine „Freisinnige Zeitung "
übernommeu hatte :

„ Das Angebot der freisinnigen Partei , den in Wegfall
koniuienden diiiten Jahrgang der Mannschaften durch Mehr -
ausdebung von Rekruten zu ersetzen , enthält bereits ein sehr

Stoßes
Opfer . Man vergleiche nur einmal das , was die Frei -

unigen der Regierung anbieten , mit dem von Herrn v. Caprivi
so gepriesenen Angebot des Herr v. Huene .

Freisinniges Angebot :
17 dOV Mann werden nach

wie vor als Ersatzreservisten
ausgebildet ;

Angebot Huene :
17 500 Mann Ersatzreser¬

visten ( bisher mit 5 - monat -
licher Dieustzeit ) werden in

Ziveijährigdienende umgewan¬
delt ;

36 000 Rekruten werden 25000 Rekruten werden jähr
jährlich mehr ausgehoben . lich mehr ausgehoben .

Und darum Räuber und Mörder ! Wir machen Deutsch -
land wehrlos , und Herr v. Huene mit seinen 11 000 Siekruten
mehr ist der Retter des Vaterlandes . Wenn das Volk sich ein -
reden ließe , daß Deutschlands Kriegstüchligkeit an diesen
11 000 Rekruten hängt — nun , dann wäre eben der Beweis

geliefert , daß man hier zu Lande seit dem Jahre 1887 nichts
gelernt hat . Aber wir hoffen auf das Gegeiuheil . "

So spiegelt sich im Kopfe selbst der „entschiedenen "
Freisinnigen der Kampf um die Militärvorlage ? Um die

Sie sprachen über Verschiedenes , ohne die Sache , die sie
einige Minuten später wegrufen sollte , zu erwähnen oder

auch nur zu berühren . Daß etwas Außergewöhnliches bevor -

stand , zeigte sich nur aus den Pausen und dem plötzlichen
Innehalten des Gesprächs . Beim Thee , der vor ihrem
Weggehen ausgetragen wurde , erzählte Sasepin Watajko ,
daß ihn der Portier unten wegen seiner militärischen Er -

scheinung und des befehlenden Tones seiner Stimme irrthüm -
licher Weise für einen Unterpolizei - Juspektor gehalten habe .
Beide lachten . Andrej lächelte nur schivach über die Ge -

schichte .
Er trank seinen Thee und aß , obgleich er wenig Appetit

verspürte , sein Brot „ aus Prinzip " , denn er wußte , wie

eng Körper und Geist zu einander in Beziehung stehen .
Als Erwiderung ans Sasepins Geschichte begann Watajko

diesen , etwas Aehuliches zu erzählen , das ihm einst be -

gegnet sei .

„ Es ist Zeit ! " unterbrach sie Andrej in der Mitte

eines Satzes , indem er aus die Uhr blickte . Sofort brachen
sie ab uud erhoben sich sehr ernst .

Der Abschied war kurz und einfach , keiner wollte Zeit
oder Worte verlieren . Die beiden umarmten Andrej nach

russischer Sitte .

„Leb ' wohl , Bruder ! " sagte Sasepin , ihn zum ersten
und letzten Male mit dem vertranlicheu Du anredend .

Watajko geleitete seine Freunde zur Hintertreppe , von

wo ans sie ungesehen hinausgehen konnten . Andrej blieb

zurück und wartete noch zwanzig Minuten . Er mußte

zuletzt am Schauplätze erscheinen , um soviel als möglich die

Gefahr zu vermeiden , bevor er etwas gethan hatte , entdeckt

und schimpflich verhaftet zu werden . Wieder allein , fühlte
sich Andrej viel leickter als unter den Augen der beiden

Auffindung der Zahl hat es sich danach gedreht , auf welcher
man sich in einem Kompromiß mit der Regierung einigen
konnte ? Das schreiben die Helden , die so oft über die

„ Zahlenwuth " der Offiziösen gespottet haben ? Von einem

„ Angebot " , das sie der Regierung als Zugeständniß zu
machen bereit waren , sprechen diese „ Volksfreunde " noch
heute , wo es sich um ganz anderes dreht . ' als um eine Ver -

ständigung über Heeresstärke und Präsenzziffer ? Sie sind
einfach mit Blindheit geschlagen .

Nicht um „ 11 000 Rekruten mehr oder weniger "
handelt es sich, nicht um eine Differenz zwischen Volk und

Regierung , die sich überhaupt in Zahlen ausdrücken läßt ,
sondern um den allgemeinen Kanrpf gegen
den Militarismus in jeder Form , in

jeder Stärke , auch in der bisherigen . Die
neueste Militärvorlage hat das übervolle Gefäß endlich zum
Auslaufen gebracht . Ihre Ablehnung wurde dem Volke
diktirt durch den unüberwindlichen Widerwillen gegen ein

militärisches System , das alles Kulturleben zu
überwuchern und zu ertödten droht . Für eine Volkswehr
nach unserem Sinne wäre vielleicht auch jetzt noch , jeden -
falls im nothwcndigen Augenblicke , eine Verdoppelung
der Formationen zu erhalten — für das preußisch -
deutsche Militärsystem giebt das Volk
keinen Mann und keinen Groschen mehr . Die
knlturwidrigen Aeußernngen dieses Systems sind zu hänsiq ge -
worden ; sie beginnen jedem , der außerhalb des Systems steht ,
das Dasein zu vergiften . Tie Soldatenmißhandlungen haben
selbst dem Spießbürger klar gemacht , wie es in der Kaserne
dieses Systems aussieht . Das Erwerbsleben leidet unter
den einseitig verbildeten Existenzen , die aus dem geist -
lödtenden Drill dieses Systems kommen und als Fabrik -
direktoren . Aufscher und Schreiber nicht selten die Arbeiter
bis aufs Blut quälen helfen . In der unteren

Verwaltung herrscht mit souveränem Selbstbewußt -
sein der militärisch gedrillte Schutzmann und Gendarm .
in der oberen der Rcservc - Offizier als Landrath
und Polizeipräsident . Die Justiz , der Richterstand füllt sich
mit „schneidigen " Herren , die im Offizierskasino die nöthige
Geringschätzung für den arbeitenden Bürger sich angeeignet
haben . In der Schulverwallung beginnen die Inspektoren ihre
amtlichen Ukase als Rescrvelicutenants zu zeichnen , und der

servile Lehrer macht es ihnen nach , indem er seine Feld -
ivebelwürde neben seinen Namen setzt. Im gesellschaftlichen
Leben der oberen Zehntausend herrscht bereits der schnarrende ,
hochmüthige Ton der Soldateska , und wo i » der Oeffent -
lichkeit eine Berührung der herrschenden und der arbeitenden

Klassen staltfindet , da regt sich der Kontrast und der Wider -
wille gegen den Militarismus , der alles zu ersticken droht ,
mächtig und instiukliv , wenn auch noch nicht an der Ober -

fläche , so doch im Innern der Volksmasse » bis weit in den
Mittelstand hinauf .

Diesem Widerstand , der die Arbeit und die Knlwr

gegen ein System vertritt , welches die äußere Korrektheit
und den äußeren Glanz bis zur widerlichen , geisttödtenden

Gefährten . Er brauchte nicht besorgt zu sein , daß noch
jemand käme . Aber noch weniger als vorher gelang
eS ihm , seinen Geist auf irgend etwas zu konzentriren .
Abgerissene Gedanken und geschwächte Erinnerungen
schwirrten ihm mit fieberhafter Schnelligkeit durch den

Kopf , so daß ihm die Fähigkeit , die Zeit zu berechnen , gänzlich
verloren ging . Alle zwei Minuten zog er die Uhr zu Rathe ,
fest überzeugt , daß die Zeit , die er zu warten hatte , bereits

verstrichen sei, und wunderte sich außerordentlich , wenn in

Wirklichkeit erst wenige Augenblicke vorüber waren . Hätte
er nicht die Bewegung des Sekundenzeigers wahrgenommen ,
so hätte er geglaubt , seine Uhr sei stehen geblieben .

Der Minutenzeiger hatte endlich den rechten Punkt er -

reicht , er setzte seinen Hut auf und trat aus die Straße ,
um seinen letzten Gang durch die Stadt zu machen : noch
einmal würde er sie bei einer feierlichen Gelegenheit zu
durchkreuzen haben . DaS würde aber zu Wagen uud nicht
zu Fuß fein .

Er bog schnell um die Ecke der Jekatharinenstraße ,
darin das Hanplpuartier lag . um so schnell wie möglich
seine Beziehungen mit dem Hanse , in dem er gelebt hatte ,
abzubrechen . Dann ging er allmälig zu seinem geivöhn -
lichen Schritte über und beobachtete den breiten Himmels -
streifen , der sich über seinem Kopse die ganze Straße entlang
erstreckte .

Die friedliche , ewige Sonne schritt glänzend dem Zeuith
entgegen und ergoß Ftuthen milder Strahlen über die ge -
schästige Stadt , die fruchtbare Erde und die thörichten
streitsüchtigen Menschen . Standhaft und makellos blickte

sie gleich einem Liebenden vor Verwunderung mit weit ge -
öffnetem Auge aus ihre Lieblingskinder herab , die von der



Vchablone ausgebildet hat , diesem Widerstand deS Volkes

�egen den polypenhaft um sich greifenden Militarismus ver -
dankt die Bewegung gegen die Militärvorlage ihre Kraft
und ihren wahrscheinlichen Sieg . Die Sozialdemokratie hat
Kiese Kraft erkannt , sie gepflegt und findet in ihr ihre
Stärke . Der Freisinn , selbst seine Wasserstiefler , hat nur

geringes Verständniß für diese elementare Macht einer

Volksbewegung , die unseren politischen Kämpfen zusammen
mit dem Klassengegensatz den Stempel ausdrücken wird , und

deshalb ist seine jetzige Spaltung nur der Anfang vom
Ende . Der bürgerliche „Freisinn " versagt wieder einmal
im entscheidentsten Augenblick , und die Arbeiter treten als

Bannerträger der Kultur an seine Stefle .

Die Waljlbemegung .
Die Anti ' „ Patrioten " . Der Kaiser hat , wie wir vor -

ausgesagt , in die Vahlbewegung eingegriffen . An hervor -

ragender Stelle berichtet die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " , daß der Kaiser nach dem gestrigen Vorbeimarsch
der Bataillone aus dem Tempelbofer Felde die Generale und

Stabsoffiziere zu sich berief und folgende Rede hielt :
„ Seitdem wir uns nicht gesehen , sind eigene Wand -

lungen mit der Militärvorlage vor sich gegangen . Ich
habe nicht deren Ablehnung erwarten können und hoffte
von dem patriotischen Sinne des Reichstages eine

unbedingte Annahme . Ich habe mich darin leider ge -
täuscht . Erne Minorität patriotisch gestnnter Männer hat
gegen die Majorität nichts zu erreichen vermocht , dabei

sind leidenschaitliche Worte gefallen , welche unter ge -
bildeten Männern ungern gehört werden . Ich mußte zur
Auflösung schreiten und hoste von einem neuen Reichs -
tage die Zustimmung zur Militärvorlage .
Sollt « aber auch diese Hoffnung täuschen .
so bin ich gewillt . Alles , was ich vermag , an
die Erreichung derselben zusetzen , denn ich
bin zu sehr von der Nothwendigleit der Militärvorlage
um den allgemeinen Frieden erhallen zu können , über -

zeugt . Man hat von Aufregung der Massen gesprochen ;
ich glaub « nicht , daß sich das deutsche Volk von U n -

berufenen erregen lassen wird . Im Gegentheil ,
ich weiß mich eins in dieser Militärvorlage mit den
Bundesfürsten , mit dem Volk und mit der Armee . Ich
danke , meine Herren , ich habe mich Ihnen gegenüber nur

aussprechen wollen , wie ich es beim Entstehen der Vor -

läge gethan . "
Wie alle Reden dieser Art — und der Herrscher hat trotz

feiner verhältnißmäßig kurzen Regierungszeit eine nicht unerheb -
liche Anzahl politischer Reden gehalten — ist auch diese jüngste
nur alS Ausdrücl der privaten Ansicht des Kaisers zu de-

trachten . So lang « kein Minister den Speech tontrastgnirt ,
haben wir es nicht mit einem Alte der Regierung , sondern mit
der subjektiven Meinung des ManneS zu thun , der allerdings
zugleich Präsident des Bundes und Köntg von Preußen ist . Es

versteht sich am Rande , daß der temperamentvolle Monarch ,
dessen lebhaftes Naturell sich nicht an die bureaukratifch - ver -
sassungSmäßige Ministerverantwortlichkeit bindet , sondern ohne
Mittler zu einem größeren Publikum spricht , die Militärvorlage
für eine Nothwendigleit hält .

Wenn er aber eine scharfe und unsere ? Erachten ? nicht
begründete Kritik an den letzten Entschlüssen und Beschlüssen
des soeben aufgelösten Reichstags übt , so geziemt es sich für die

unabhängige Presse , diese Kritik mit aller Entschiedenheit als

nicht gerechtfertigt zu erweisen und deshalb zurückzuweisen .
Wilhelm ll . konstruirt einen Gegensatz zwischen der Minder -

heit deS Reichstags , die er als „patriotisch " bezeichnet , und der

Mehrheit , welche demnach als „ unpatriotisch " oder , um Bis -

marckisch zu sprechen als „ reichsfeindlich " zu gelten hätte . Nun

beweist schon die Geschichte deS Wortes : „ Patriot " . „ Patriotis -
mus " u. s. w. . daß mit dieser Bezeichnung arger Mißbrauch ge-
trieben worden ist , da nicht zu selten die Herrschenden jede
Opposition , die sich gegen ihre Machtstellung richtet «,
„ unpatriotisch ' zu nennen beliebten . Wer handelt „patriotisch " ,

in welche die große Masse durch die härtesten und

ungerechtesten Steuern und Zölle belasten , ihr die schwersten
Auflagen zu gunsten des Heerwesen ? aufwälzen und ein « immer
drückendere Blulsteuer von dem Volke verlangen , oder die , welche
das Volk vor solchen neuen Lasten zu schützen und die alten

Lasten ihm zu erleichtern suchen ?
Doch wir leben in der Zeit de ? allgemeinen Wahlrecht ? ,

der Kaiser hat an das allgemeine Wahlrecht appellirt , um ferner
Ansicht zum Siege zu verhelfen , das allgemeine Wahlrecht wird

ihm die deutliche Antwort ertheilen .

Sinter
der Mehrheit der Abgeordneten , die nur den Wunsch

iillen ihrer Wähler erjüllten , steht die Mehrheit der Nation .
Di « Nation hat durch ihre Vertreter gegen den unersättlichen
Moloch des Militarismus votirt .

Wärme , der Freude und dem Leben , welches sie ihnen
spendete , keinen besseren Gebrauch zu machen verstanden .

Dünne , weiße Wolken schwammen am azurblauen

timmel dahin . Die Luft war sehr durchsichtig und ruhig .
s war einer der wenigen schönen Frühlingstage , mit denen

die Natur die nordische Hauptstadt so spärlich bedachte und
die deshalb von den Einwohnern umsomehr geschätzt wur -

den . Auch Andrej empfand bei Betrachtung des schönen ,
heiteren Himmels große Befriedigung ; er gab ihm die Zu -
verficht , daß der Zar nicht , wie es manchmal geschah , den

Spaziergang wegen schlechten Wetters aufschieben würde .

Dies war von der größten Wichtigkeit . Vor einigen
Tagen waren die Verschworenen durch Ankündigung eines

sehr verdrießlichen Wechsels in den Reisedispositionen des

Hofes überrascht worden . Der Zar trat seine Sommerreisc
vor der gewöhnlichen Zeit an und konnte in ein oder zwei
Tagen die Stadt verlassen . Unter solchen Umständen war

ein Tag wie der heutige ein unerwarteter Glückssall .
Die Entfernung bis zum Schloßplatze , wo das Attentat

vor sich gehen sollte , war beträchtlich . Andrej wollte aber

den Weg zu Fuß zurücklegen : wenn er ging , war er weit

unabhängiger und konnte seinen Schritt leicht so regeln ,
dstß er den Ort zur rechten Zeit erreichte , keine Minute zu

früh und zu spät . Uebxrdies würde es weniger auffallen ,
wenn er sich dem Spazierorte deS Zaren , der von Spionen
wimmelte , als Fußgänger näherte .

In ruhiger , gelassener Gemüthsstimmung ging Andrej
die Lafanskajaslraße , den Himmelfahrtsplatz und einen

Theil der Tauridastraße entlang , theils mit , theils

gegen den Menschenstrom ; auf der Netzhaut seines
Auaes spiegelten sich junge und alte , fröhliche und

ernste Gesichter , dann Pferde , Wagen , Läden , Polizisten
— die vergessen waren , sobald er an ihnen vorüber

war ; denn er achtete nur darauf , seinen �regel¬
mäßigen Schritt beizubehalten . Dann erreichte er die Ecke

des Tauridagartens , wo eine zufällige Kreuzung mit zwei
vollständig Fremden ihn aus dem geistigen Gleichgewicht
und seiner Gemüthsruhe , die er keiner Störung niehr aus -

gesetzt glaubte , in Verwirrung und Aufruhr brachte .
( Fortsetzung folgt . )

Am IB. Juni wird die Wahlparole : Für oder wider den
Militarismus entscheiden . Und sie wird den Stab über den
Mililarismus brechen . Dann ist nicht blas die Mehrheit des
Reichsiages , sondern auch die Mehrheit des Volles nach der

kaiserlichen Schlußfolgerung „unpalriotisch " .
Wenn die Geusen ihren Namen mit Stolz trugen , die

Erwählten deS Volks , die gegen den Moloch kämpfen , und die
Volksmassen selbst werden vor der Geschichte , der unbestech -
lichen Richterin , nicht unrühmlich bestehen als die „ Ante -
„ Patrioten " .

Der Kaiser hat Recht . Nicht von Unberufenen wird sich
da ? deutsche Volk erregen lassen . Denen , die sein Beste ? wollen .
die für die Besserung seiner Lage , für seine Emanzipation vom
sozialen und politischen Druck fechten , wird es Gehör ,
willig Gehör schenken . Und des VolteS Wille ist das
ober st « Gesetz .

Sollte der neue Reichstag , so erklärt Wilhelm IL , die Vor -

läge gleichfalls verwerfen , so werde er alle ?, wa ? er vermöge ,
an die Erreichung seines Zieles setzen . Dunkel und deutungsreich
sind diese Worte , und da wir keine Zeichendeuler sind , wollen wir

geruhig der Zukunft harren . Geruhig und gerüstet . Denn
über dem Herrscher steht die Verfassung . Wenn aber Unberufene
im Gefühl ihrer Unverantwortlichkeit schon das Wort Staats -
streich im Munde führen , so legen wir dem keine Bedeutung
bei . Ein Staatsstreich löst auch das Band , das die Bürger an
die gebrochene Verfassung knüvft .

Doch wozu diese staatsrechtlichen Darlegungen ? Der Kaiser
spricht ja . das weiß das Volk , als Privatperson .

Nun haben die Wähler ihren Willen zu bekunden .

Die Abstimmung über die Militärvorlage am st . Mai
war eine namentliche : es lag ihr der Z 1 des an die Stelle
der Regierungsvorlage getretenen Antrages Huene zu Grnnde .
Der Reichstag zählte nach der Kassirung der Wahl des

Abg . v. Reden 333 Mitglieder ; davon fehlten 20 , eines enthielt
sich der Abstimmung . Im Interesse der Wahlagitation liegt es ,
die Ja - und Neinsager zu kennen .

Mit Ja stimmten die Abgeordneten : Ackermann ; Graf
Adelmann , Adl , Ahlwardt , Prinz v. Arenberg , Gras v. Arnim ,
Gras v. Ballestrem , Bnumoach ( Altendurg ) , Graf v. Behr ,
v. Benda , Dr . v. Bennigsen , Bock ( Minden ) , Dr . Böttcher , Bohtz ,
v. Bredow , Brömel , Brünings , Brunck , Dr . Bürklin , Büstng ,
Dr . Buhl . Graf v. Earmer , Prinz zu Carolath . Dr . Tasselmann ,
Cegielsky . Graf v. Chamars , Dr . Clemm ( Ludwigshafen )
v. Colmar , Dr . v. Euny , Fürst Czartoryski , Prinz Czarloryski ,
Dodillet , Graf v. Dönhoff , Graf zu Dohna , v. Donimirski .
Gras Douglas . Dr . Endemann , v. Flügge , Dr . v. Frege ,
Freiherr v. Friesen , Gamp . Gehlert , v. Gerlach . Dr . Giese .
v. Gliszczynsl », Götz , Grumbt . Frhr . v. Gültlingen , Günther ,
Baron v. Gustedt , Hahn , Dr . Hamniacher , Frhr . v. Hammerstein ,
Dr . Prinz Handjery , Dr . Hartmann ( Plauen ) . Hastedt . Fürst
v. Hatzseldt , v. Helldorff , v. Hellmann , Henrpel , v. Henk ,
Hinze , Dr . Hössel , Hoffmann ( Menger - dorf ) , Erbprinz zu Hohen -
lohe , v. Holleusser , Gras o. Holstein , Hoty , Holtzmann , Freiherr
v. Hornstein , Hosang , van Hülst. Frhr . v. Huene , Hultzsch , beide
v. Jagow , Dr . v. Jazdzeivslr , Jebsen , v. Kalkstein . Graf v. Kanitz ,
v. Kardorff , Keller , v. Keudell , Graf v. Kleist , Klemm ( Sachsen ) ,
Dr . v. Komierowski , v. Koscielski , Krämer , Dr . Kropalscheck , Graf
Kwilecki , Leuder . Leuschner , v. Leveyow , Liebermann v. Sonnen -
berg , Lucius . Maager . Frhr . v. Maltzahn . Frhr . v. Manteussel .
Dr . v. Marquardsen , v. Massow, Dr . Gras v. Matuschka , Dr .
Mehnert , lvleuzer , Merbach , Dr . Meyer , Gras v. Mirbach ,
v. Moszceneli , Müllensiefen , Nels , v. Normann . Oechelhäuser ,
Dr . Osann , v. d. Osten , Pfähler , Frhr . v. Pselten , Pickenbach ,
Dr . Pieschel , v. Polczynski , Poll . Dr . Porsch , �Graf v. Püäler ,
Fürst Radziivill , Frhr . v. Reitzenstein , Rimpau , Röstcke ,
v. Rozycki , Dr . Rzepnikowski , Graf v. Saldern , Sander ,

Erhr. Saurma v. d. Jcltsch , Dr . Schier , Frhr . v. Schleinitz ,
chlick , beide Grafen v. Schlüssen , Sctmeider ( Hamm) ,

v. Schöning , Schröder , v. d. Schulenburg - Beetzen -
dorf , Scipio , Siegle , Dr . Siemens , v. Slaski , v. Sperber ,
von Stauda . Steinmann , von Steinrück . Slephanus . Stöcker ,
Graf zu Stollberg , Freiherr von Stumm . Thomsen , Tröltsch ,
Uhden , Freiderr von Unruhe - Bomst , Weiß ( Eßlingen ) , Wichmann ,
von Wintcrseldt , Wisjer , von Wolszlegier . von Wrisberg , Frei -
Herr Zorn von Bulach .

Mit Nein stimmten die Abgeordneten Aichbichler , Dr . Alt -
Haus , von Arnswaldl - Böhme , Baron von Arnsivaldt - Harden -
Hostel , Auer . Dr . Bachem , Dr . Bamberger , Dr . von Bar , Dr .
Barth , Bebel . Beckmann , Bender , Berling . Biel , Birk , Bios ,
Dr . Bock ( Aachen ) , Bock ( Magdeburg ) , Dr . Böckel , Braun ,
Dr . Brüel , Bruhns , Buddeverg . Freiherr von Buol , Burlein ,
Dan , Gras von der Decken , von der Decken , Dieben . Dicy , Dil -
linger , Dr . Dohrn , Dreesbach , Graf Droste zu Vischering , Ems ,

törster, Freiherr zu Franckenstein , beide Friyen , Frohme , Funck ,
usangel , Freiherr von Gagern , Graf von Galen , Geyer , Golo -

schmidl , Graf von Grand - Ry , Greiß , Grillenberger , Gröber ,
Guerber , Dr . Gulfleisch , Haanen , Haberlanv , Hacke , Hähnle .
Dr . Hänel , Harm . Dr . Harmeniug , Hartmann ( Württemberg ) ,
Haus . Haugmann , Dr . Freiherr von Heeremann . Heine ,
beide Hermes , Hesse , Hickel , Dr . Hirsch . Hitze . Gras
von Hoensbroech , Hofmann ( Chemnitz ) , Graf Hompesch ,
Horn . Dr . Horwitz , Hug , Jeschke , Joest , Johannsen ,
Jordan , Jungfer , Kaussmann , v. Kehler , Kercher . Kersting , Klose ,
Knörcke , ttocy , Kochann , Dr . Krause , Krebs , Küchly , Kunert ,
LandeS , Laug , Langerfeld , Dr . Langerhans , Lauck , Lehemeier ,
Lehner , Leonhard , Lerzer , Letocha , Dr . Lieder , Liebknecht .
Dr . Lingens . Graf von Loö , Lorenzen , Lüders , Marbe , Mayer
( Landehul ) , Meister , Menken , Meyger , Metzner , ivtey , Freiherr
von Minnigerode , Molkenbuhr , Mooren , Dr . Müller , Münch ,
Freiherr von Münch . Munckel , Neckeruiann , Neuman » , Götz von
Olenhusen , Dr . Pachuicke , Pause , Payer , Pezold , beide Pflüger ,
deive Grafen von Preysing , Raeithel , Rarlowski , Rauchenecker ,
v. Reibuiy , beide Reicherl , Reindl . Rembold . Richter , Rickerl .
Dr Rintelen , Riß , Dr . Rudolphi , Samhammer , Dr . Schädler ,
Schällgen , Freiherr von Scheie , Schenck , Schippel , Schmidt
( Elberfeld ) , Schmidl ( Frankfurt ) , Schmidt ( Sachsen ) . Schmuder ,
Schnaidt , Dr . Schneioer ( Ätorvdausen ) , Graf von Echöuborn -
Wiesentheid , Schräder , Schutte , Graf v. d. Schulenburg -

Sehlen , Schuler , Schultz «, Schumacher , Schwartz , Dr . Ceelig ,
eifert , Dr . Simonis , Singer , Spahn , Speiser . Sperlich ,

Staotyagen , Dr . Stephan , Stötzel , Stolle , v. Slromdeck .
Szmula , Dr . Thomas . Timmermann . Träger , Tutzauer , UHIen -
dorf , Ulrich , Dr . Virchow , v. Vellmar , Vollrath , Wagner , Gras
o. Waidendorf , Freiherr v. Wangenheim . Watiendorf , Weber ,
Weiß ( Passau ) , Wenders , Freiherr v. Wendt , Wenzel , Werner ,
Wilbrandt , Wildegg er , Wilrsch , Winlerer . Witzlspergcr . Wöllmer ,
Wurm , Zangemeisler , Zimmermann , Zintd .

Der Abstimmung hat sich cnthalten der Abg. Ruhland
( Elsässer ) .

Es fehlten die Abgeordnete » Dr . Baumbach ( Berlin , df. ) .
Fürst v. Bismarck , Branoenburg ( Zentrum ) , Freiderr v. Dalwigk
( Zentrum ) , Telläs ( Elsässer ) , Freiherr v. Dietrich ( Elsässer ) ,
Dr . v. Dziembowski ( Pole ) , Eberty (df. ) , Fischer ( b. k. P. ) , Härle
( BolkSparlei ) . Lutz (bk. ) , Mangos ( Elsässer ) , Tr . North ( aus
Elsaß , nl . ) , Dr . Petri (ul . ) . Dr . Rüge (df . ) . v. Schalscha ( Zentr ) .
Dr . Freiderr v. Stauffeuberg (df. ) , Stephan (df. ) , Dr . Wille ( df . ) .

Geschlossen stimmten die Sozialdemokralen , die

vollzählig ivaren , und die Volkspartei » von der , wie die

„ Frankfurter Zeitung " millheilr . nur der an den Folgen
einer Amputation des Beines varniederliegende greise Härle
( Heilbronn ) fehlte , gegen den Antrag Huene , Konservative ,

treikouservative
und Natioualliberale dafür ; die übrigen

arteten und Gruppen waren bei der Abstimmung gespalten . —

Der Wahlaufruf der Wadelstrttmpfe geht uns soeben
i». Er ist unterzeichnet von Ludwig Bamberger , Theodor
öarth . Karl Schräder . Die „ Freisinnige Ber «

e i n i g u n g
" erklärt u. a. :

„ Jetzt liegt e ? in der Hand der Wähler , solch « Vertreter in
das Parlament zu senden , welche unter freier Prüfung über das

militärisch und politisch durchaus Nothwendige an dem Stand -

punkt festhalten , daß das Volk nicht nur die Lasten und Kosten
des Heeresdienstes zu tragen hat , sondern berufen ist ,
auch über deren Höhe ein entscheidendes Wort mit -

zusprechen . Wir sind der Ansicht , daß bei Uebernohme neuer

großer Militärlasten die dauernde gesetzliche Festlegung
der zweijährigen Dienstzeit «ine gerechte und dem Volke nicht zu
verweigernde Forderung ist . Für das Maß der Heeresverstärkung
muß ferner entscheidend ins Gewicht fallen , wie die Kosten -
deckung erfolgen soll . Wir lehnen es ab , die Kosten auf die

Schultern der ärmeren Klassen zu legen , die seit 1879 immer in

erster Linie nicht nur zur Deckung von Reichsausgaben , sondern
auch zur Unterstützung privilegirler Produzenten in der Form
von Schutzzöllen , Aussuhrprämien und Liebesgaben herangezogen
sind . Die Abstimmung einzelner Mitglieder der deutschsreisinnigen
Partei über die Militärvorlage hat zu einer Lösung des Fraltions -
Verbandes geführt . Wir sind zu dieser Trennung gedrängt worden ,
weil wir nicht gewillt waren , uns von langjährigen lreuenMilkämpfern

zu scheiden , deren Uebereiiislinimung mit ihren Kollegen in allen

übrigen politischen Fragen keinem Zweifel unterliegt .
Diese Meinungsverschiedenheit üoer das Mag der politischen

Duldsamkeit , das innerhalb eine ? Fraktionsverbandes herrschen
soll , hindert aber nicht , daß beide getrennte Theile nach wie vor

auf dem unveränderten freisinnigen Parteiprogramm oerharren ,
in welchem eine breite Unterlage für ein politisches Zusaminen -
wirken gegeben ist . Nachdem sich die Trennung einmal voll -

zogen hat , wird es sich darum handeln , die gemeinsame frei -

linnige Sache vor weilerer Schädigung zu bewahren . Wir richten
deshalb an alle Parteifreunde die dringende Aufforderung , im

Wahlkampfe nicht zu vergessen , daß uns gemeinsame freisinnige
Grundsätze verbinden . "

Die kompromißbereiten Wadelstrümpfe , die der Mehrbelastung
der Massen zustimmen und ans ein Echachergeschäft um die zwei -
jährige Dienilzeit sich einlassen , mag die Gut - und Blulsteuer
auch ins Ungeniessene wachsen , bitten um „ gnädige Straf " . Sie
wollen neben den Richter ' schen marschiren . Ihr t a p i t a -
l i st i f ch e s F r e i h a n d « l s - H e r z schälten sie wie folgt aus :

„ Wir versechten eine Handeis - und Wirthschastspolitik . die
den täglichen Lebensunterhalt der großen Massen vor Ber -

lheuerung schützen will . Wir wollen unser gesammteS wirth -
schastliches Leben vor schweren Erschütterungen bewahren , indem
wir dem verderblichen Streben nach Einführung der

Doppelwährung entgegentreten . Wir wollen durch eine Forlführung
der Politik der Handelsverträge unsere friedlichen Beziehungen
zum Auslande befestigen und dem gesanimten wirthichastlichen
Leben durch Erschließung neuer Märkte einen neuen Ansschivung
geben . Wir wollen dem neidischen und kleinlichen Geist polizei -
iicher Bevormundung enlgegenlrelen , der mit unberechtigtem Biiß -
trauen dem Handel und Wandel enge Fesseln anzulegen sucht . "

Für das allgemein « Wahlrecht sind die Herren auch bereit .
einzutreten . Und den Klingelbeutel schwingen sie mit
lärmendem Eiser . Ihr Schatzmeister ist der Landtagsabgeordnete
G o l d f ch m i d t. Auch ein Z e n l r a l b n r e a u m Berlin W.

haben sie sich eingencylet . Barth , Rickert , Schräder
bilden den engeren geschästsführenden Ausschuß . Di « Wähler
werden aus diesen Ausruf richtig reagiren . —

Einem Wahl - Kartell aller Parteien , die für die Militär -

vorläge eintreten , redet das Pindleiblatt eifrig das Wort . Wird

nicht viel nützen .

Baumbach bleibt bei den R i chter ' s ch e « , so verkündet
die „Freisinnige Zeitung " . Die Press « und die Wähler des

Deulschsreisinns schlagen sich in ihrer Mehrheit zur „ Frei -
sinnigen Volkspartei " , soweit die Wähler nicht am
lB . Jnni nach links , zur Sozialdemolrati « ab¬

schwenken . —

Die Stellung deS Zentrums . Die „ G e r m a n i a " schreibt
in einer Belrachiung über den letzten Akt des Kompromiß -
stückes :

„ Die Bedeutung der letzten Vorgänge und die Bedeutung
der bevorstehenden Wahlen ist für daS Zentrum : streng fach -
liche Haltung ohne Opportunismus und Diplomatisiren !"

Wird das Zentrum diese Haltung auf die Dauer beovachten
können ? Wir antworten : Nein !

Ter Zeutrumskomödie I . Akt . Unter dieser Epitzmarke
schreibt Dr . S i g l im „ Bayerischen Vaterland " :

„ Der Zentr umSkomödie 1. Alt ist zu Ende : der
Reichstag wurde am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr auf -
gelöst , das Zentrum ist nicht umgefallen , denn sonst
gäbe es ja keine drei Akte ver Komödie und wäre dieselbe
jetzt schon aus . Im 1. Akt ist das Zentrum „tapfer " , — wie
immer , im 2. kommen die Verwickelungen und Jntrignen , im
3. s ä l l t e s u m, — wie immer ! . . . Die Komödie und

Spiegelfechterei des Zentrums ist durchsichtig . Für
das Zentrum handelte es sich , wie Dr . Lieber s. Z. in
Aschasfenbnrg selbst erklärte , nicht um die Militärvorlage .
sondern um d�e Erhaltung des Zentrums , also ledig -
lich um ein P a r t e i i n t e r e s s e. Das Interesse der
Partei erfordert , daß die bayerischen Landtag ? -
wählen „ g a l ". d. h. im Sinne deS Zentrums , aus -
fallen , was nicht der Fall wäre , wenn daS Zentrum jetzt
schon umgesallen wäre . Ist die neue bayerisch « Kammer
in , Sinne des Zentrums gewählt , so werden die Jiiier -
essen des Zentrums nicht mehr gefährdet , wen » das Zentrum
dann im August um so gründlicher umfällt ; im G e g e N >
theil können dadurch dann wieder einzelne ZentruniSinteressen
durch den Um all erst recht gefördert werden ! . . . Im
übrigen wird «S — Graf Preyiing hat das im Reichstag bereits
erklärt — zu keiner Trennung ver Bayern des Zentrums
von den Zentrumspreußen kommen . Nach de » Wahlen
wird man wieder ein Herz und eine Seele sein und die lieben
preußischen „ Berrälher " wieder ins treue Zenliuiusherz ein -

schließen : sie kriegen einander wieoer , de » sie sind
einander werth ! Das ist der dritte Akt der

entrumSkomödie . Das Volk aber zahlt die Zeche deS
e r r a t h e s und des licbseligen Verzeihens nach dem Ver -

rath ! " — Die „ Kölnische Bollszeit ung " spricht sich
entschieden gegen eine Scheidung der bayrischen Uliramon -
lauen von den , Haupttrupp des Zeiilruins aus . Sie schrcivt :
„ Gras Preysing hat am Sonnabend die Bildung einer süd -
deuischen Fraktion eiilschleben abgelehnt , unuültelbar danach mit
fast neun Zehnteln des Zentrums gegen den Koinproiniß gestimmt
und dadurch das Schicksal der Vorlage entschieden . Darüber
mit einer Trennung zu quittire », wäre einfach eine Unbegreif -
lichkeil . Nach alle » Regeln der Logik muß die Antwort genau
die umgekehrte sein : engster Anschluß an die Gesamultfraltivn
in den jetzt bevorstehenden Tagen des Kampfes . " — Unzivkifrl -
hast war aber die Neigung zu einer Sezesston vorhanden . —

Wie daS deutschfreifinnige Kompromiß bezüglich der
gesetzlichen Festlegung der zwessährigen Dienstzeit ein -
gefädelt wurde , darüber wird der „ B a r m e r Zeitung " aus
Berlin gemeldet :

„ Als die Mehrheit der Fraktion sich für den unter dem
Namen „ Althans " gehenden Antrag erklärte , lehnte Herr
Rickert die Unzerzeichnung desselben ab , weil er gewillt ivar .
der Regierung weiter entgegen zu kommen . Er war bereit , für
den Amrag Huene zu stimmen und machte kein Hehl daraus .
Herr Barth dagegen unterschrieb sogar den Antrag Althans ,
obwohl es von ihm längst bekannt war , daß er gleichfalls sehr
zu einer Veriläudigung neigt «. Am vorigen Mittwoch er -
klärten Barth und Rickect in der Fraktionssitzung , der übrigens
Brömel und Meyer nicht beimohnten , daß sie gegen
den Antrag stimmen würden : mit Fug und Recht konnte am
Donnerstag verknndiat werden , daß die Fraktion bis auf einige



Mitglieder , d. h. k>iZ auf die sechs , die schließlich auch für den
Antrag Huene gestimmt haben , einig wäre . Am Freitag
begannen Barth und Rickert Verhandlungen
mit der Regierung . Sie verlangten die Zustimmung zu
einer dauernden Festlegung der zweijährigen Dienstzeit und

glaubten , wenn dies zugestanden würde , die Hälfte ungefähr
der freisinnigen Stimmen für den so abgeänderten Antrag Huene
in Aussicht stellen zu können . In dieser Richtung waren die

Herren bis zum Sonnabend Mittag thätig , d. h. bis

zu dem Augenblicke , wo Caprivi endgiltig erklärte , das geforderte
Zugeständnijj nicht machen zu können . Der mehrfach genannte
Antrag des Fürsten T a r o l a t h war in Wirklichkeit ein

Antrag Barths , dem Carolath nur den Namen

geliehen hatte . Die geschilderten Verhandlungen fanden
statt , ohne daß Barth und Rickert eS für er »
forderlich hielten , die Genehmigung der Fraktion einzu -
holen oder auch nur sie zu benachrichtigen . " Die . Volks -
Zeitung " , die es wissen muß , bestätigt die Richtigkeit dieseS
lieblichen KuhhandelS . —

Die Deutfchkoufervative « erlassen in der . Konservativen
Korrespondenz " eine » Ausruf au ihre Gesinnungsgenossen ,
worin es u. a. bei &t :

. Von besonderer Wichtigkeit für denTrfolg des Wahlkampses
ist die Stusstellung der Kandidaten . Als festes Prinzip bitten wir

zu beachten , daß in allen Wahllreisen , in denen sich konservative
Organisalionen befinden , eigene Kandidaten , und seien
es auch nur Zählkandidaten , aufgestellt werden . Es ist
für die konservative Bewegung von der allergrößten Bedeutuno ,
die Gesanuntzahl der Slimnien kennen zu lernen , aus welche sie
sich stützen kann . Keine Gelegenheit ist hierzu günstiger , als die
bevorstehende Reichstagswahl . "

Dann soll gesorgt werden für Renommirbauern ,
R e n o m m » r h a n d w e r k s m e > st e r u. f. w. . so als geduldige
Echäflein den Hirten Manteufsel oder Hammerstein folgen :

„ Wir bitten serner , daiür Sorge tragen zu wollen , daß
neben den bisherigen bewährten Abgeordneten unserer Partei
auch Vertreter des Mittelstandes in Stadt und
Land als Kandidaten ins Auge gefaßt werden . Geeignete
Männer werde » sich unter de » Handwerksmeistern , Kleingewerbe -
treibenden und Bauern unschwer finden , die willens und im
stand « sind , ihre Interessen in den Reihen der konservativen
Partei zu verlrelen . Es ist indesten daraus zu achten , daß für
jeden Kandidaten unserer Partei eine unzweifelhaft
selbständige Gesinnung die Vorbedingung sein muß . '

Die „ unzweiselhaft selbständige Gestunung " heißt natür
lich Junkergesinnung . Betreffs der Stichwahle » wird

vorgeschrieben :
„ Wir bitten heute schon die Delegirten und Vertrauens -

niänner unserer Partei , für die Stichwahlen im allgemeinen
keine bindenden Verpflichtungen einzugehen , sondern im Interesse
unserer großen konservativen Sache diejenige Parole abzuwarten ,
die für die Stellungnahme bei Stichwahlen seinerzeit ausgegeben
werden wird . Schon heute aber mag bemerkt werden , daß
kein konservativer Mann für einen frei -
sinnigen oder sozialdemokratischen Kandidaten

seine Stimme abgeben darf . "

AuS Elsaß - Lothringen wird der „ Frankfurter Zeitung "
geschrieben : „ Der Ha » pttai » ps wird sich zwischen den Kleri -
k a l e n , die zur Zeit zehn von den fünfzehn reichsläudischen
Wahlkreisen innehaben , und der mächtig aujstredenden Sozi ab
d e m o k r a t i e abspielen . Die Klerilalen werden den Wählern
voraussichtlich ihre alle Garbe wieder präsentiren . Wenigstens
hat man von Rücktrittsgevanken klerikaler Abgeordneten bisher
nichts vernommen . Dagegen wird dein Vernehmen nach der

Abg . H i ck e l - Mülhausen , der einzige Vertreter der reichs -
ländischen Sozialdemokratie im Reichslage , zurücktreten und dem
Redakteur der „ Müth Vvlksztg . " , dem Allelsässer Bued , Platz
machen . Die Sozialdemolralie , die 1890 nur in den Wahlkreisen
Mülhausen und Straßburg - Sladt ernsthaft in Betracht kam , wird
diesmal in acht oder neun Wahlkreisen ihr Glück versuchen . Als
weitere sozialistisch « Kandidalen werden bis jetzt genannt für
Straßburg - Sladt Dr . R ü d t > Heidelberg , für Straßburg - Land
Zigarrenhändler Böhle - Straßdurg . Bonden Liberalen läßt sich
nur wenig Günstiges berichten . Eine liberale Organisation besteht
nirgends . Von den bisherigen liberalen Vertretern wird der national -
liberaleDr . North - Straßbnrg - Land . gegen den ein Strafverfahren
schwebt , nicht mehr kandlbiren . An seine Stelle soll der Bürger -
ineister von Straßburg . Unterstaalssckretär z. D. B a ck , trelen .

Back ist geborener Psälzer und hat in dem Wahlkreise Straß
bnrg - Land bereits im Jahre 1887 3000 Stimmen aus sich ver -

einigt . Back wird außer mit dem Sozialiften Böhl « mit einem
klerikalen Gegenkandidaten um das Mandat zu ringen haben .
Als dieser Gegenkandidat wurde früher wtederholt der im Kreise
wohnhafte und ongefehene Baron Schauend urg , Mitglied
des Landesausschusses , bezeichnet . In Straßburg - Sladt wird der
Nationalliberale Dr . P « t r i wieder kandlbiren . Sein klerikaler

Gegenkandidat wird voraussichllich Stadtralh Metz - Siraßburg
werben . Die Wiederwahl Dr . Petri ' s ist um so zweifelhajter ,
als keineswegs ausgefchlosjen ist , daß als vierler Kandidat ein

freistnnlger Gegner der Mtlilärvorlage aus der BUVstäch » er -

scheinen wird . "

Zum Krach im Deutschfreisi « « schreibt die . Frank -
furler Zeitung " am Säiluß einer die Nolhivendigkeit der

Trennung begründenden Erörlcrung :
. Wenn es ein Trost ist , in schlimmer Lage Genossen zu haben .

so mag es der freisinnigen Partei in diesen kritischen Tagen zur
Genilgtyiiung gereichen , daß es in anderen Parteien aus der

gleichen letzten Ursache nicht besser aussieht . Wer weiß , was
aus den Nauonatliberalen wird , die Konservativen stnd in schwerer
Krisis , und im Zeiilrum ist durch den Abl »ll des einen Dutzend
bei der MiUtäruorlage der Gährungsprozeß noch lange nicht
beendet . "

ES kriselt w alle « bürgerlichen Parteien .

Kartellsehnsucht empfindet daS Organ der Magdr -
bllrgischcn Zucker - Terniinspekulanten , Rübenzucker - Fadrilanlen
und Kali - Barone , die ,M agdeburgische Zeitung " . Ihr
bangt vor den Wahiersolgrn der Eozialdelliotralie , und sie lechzi

nach einem Ordnungsbund , nach einer . sesten Vereinigung gegen
die rolhe Internationale " . Und sie senszt :

. Mochten wenigstens bei uns und in den anderen von der

Sozialdemokratie bedrohten Wahlkreisen die bürgerlichen Parteien
fest zusammenstehen und mit Eiser in den Wahllamps treten ;
da » n wird der Erfolg nicht sehten ! "

Die Albeiierschast der Provinz Sachsen wird den Geld -

sack - Parleien den wohlmdleiiten Strich durch ihre unsaubere Rech -
amig machen . —

Reaktionäre » Kartell in BreSka « . Wie die . Kreuz -
Zeitung " meldel . sind die Vorstaude de « Konseroativen .
Nationnlliberalen und Renen Wahlvereins in Breslau dort

zu einer Sitzung zusammengetrelen , um sich über ein gemein -
s a m e s Vorgehen bei der Reichetags - Wahl und über die

Personen der Kandidaten zu einigen . Der Vorstand des

Deutschsozialen Vereins hat sich bereits am Sonn -
abend mit der gleichen Angelegenheit beschäftigt . Die ur -

sprüngliche Absicht der Antisemiten , wenigstens im Ostdezirt
einen eigenen Kandidaten aufzustellen , dürste salleu gelasten werden ,
wenn , wie die . Slaatsbürger - Zcilung " schreibt , . einer der von
den alten Parteien nominirlen Kandidaten der Judcnfrage die
den Teulschsozialen genügenden Garantien gewährleistet . "

Au » Mecklenburg schreibt man der . Freisinnigen Zeitung " ,
vaß die Wahlkreise Rostock und Schwerin in Gejahr sind ,
« n die Sozialdemokratie verloren zu gehen . Die
Rationalltberalen in Rostock erheben nämlich Schwierig -
leiten gegen die Wiederausstellung des bisherigen Abgeordneten
v. Bar . . Falls diese Anstände nicht in kürzester Frist fallen

gelassen werden , würden die Freisinnigen ims Schweriner Wo Hb
kreise gegen die Wiederaufstellung des nationalliberalen Abgeord�
neten Büfing vorgehen . Ter Erfolg der Spaltungen in
beiden Kreisen würde ein Sieg der Sozialdemokrati '
sein , welche bereits 1890 in Stichwahl gewesen ist . "

In ArnSwalde - Friedeberg wird gegen den Ablwardt
«in Konservativer , der Regierungspräsident in Frankfurt a. O. .
v. P u t t t a m e r . ein Verwandter des Ex - Mimsters , der selber
ein Judenfresser ist , aufgestellt . DaS wird eine hübsche Disputation
werden .

Herr von Vennigsen , so verkündet beglückt die amtlich «
Korrespondenz der Kaulschnk - Partei , wird wieder kandidiren . Ob
er aber gewählt werden wird , das steht auf einem andern Blatt .
Die Sozialdemokratte deS 18. hannoverschen Wahlkreises wird
dem Kompromiß - Bater die Wege, so hoffen wir , recht gründlich
weisen .

Herr Elemm , der bisherige nationalliberal « Abgeordnete
für Ludwigshafen , landidirt nicht mehr . Ihn scdreckl
wohl die Furcht vor der Niederlage . Denn die Arbeiterpartei
bat in dem Jndustrie - Ort Ludwigshasen sehr bedeutsame Fort
schritte gemacht .

Auch in Hamburg wollen die Bourgeoisparteien
gemeinsame Kandidalen ausstellen . Der Liebe Mühe ist umsonst .
Ihnen wird es so wenig wie den A n t i s e m i t e n . die in der
allen Hansestadt einen Kandidaten für alle drei Kreise aus -
stellen , jemals gelingen , die Hamburger Eozialdemotrati « zu
werfen . —

Jungfer , der kaum in Liegnitz Gewählte , mag nicht mehr
landiduen , für ihn soll Goldschmidt ausgestellt werden .

Et » eigeue » Organ wollen sich die Wadelstrümpfe
schaffen . um ihre lompromittirliche Koinpromiß - Weisheit frisch
vom Faß verzapfen zu können . Aber die Organe des Geld -
judenthums „ Berliner Tageblatt " u. s. w. . stehen ja zu ihrer Ver -
iügung . Die „ Liberale Korrespondenz " macht jetzt
schon Stimmung für das künftige Kompromiß der Wadelstrümpfe
mit Caprivi . Die Wählerschaft wird hoffentlich die Herren daran
hindern , indem st « ihnen den Stuhl vor die Thür setzt . —

Ein amtlich empfohlener Wadelstrumpf . In der amt »
lichen . Eoburger Zeitung " wird in einer an der
Spitze deS Blattes abgedruckten Zuschrift den National -
liberalen empfohlen , dem Abgeordneten Dr . Siemens ,
wenn derselbe wieder aufgestellt werden sollte , die Stimmen zu
geben . Ein Kamps zwischen zwei Kandidaten , welche beide
für den Antrag Huene eintreten , sei ein Unding . —

Kein Mandat mehr annehmen wollen u. a. der bisherige
nnttonaUiderale Vertreter deil 6. hessische » Wahlkreises Bens heim -
Erbach Sc ipio , der bisherige deutschfreisinnige Vertreter für
Slellin , Brömel , die bisherigen Zentrumsmitglieder Gras
A d e l m a n n und L e n d e r . und wie die „ Post " berichtet , Fürst
v. H a tz s e l d t , der bisherige Vertreter für Mtlitsch - Trednitz . Im
Wahlkreise Breslan - Neiimarkt . der bisher durch den ebenfalls eine
Wiederwahl ablehnenden Freiherrn v. Huene vertreten war , wird
von konservativer Seite beabsichtigt , den Abgevidnelen Grasen
Limburg - Slirum als Kandidaten aufzustellen . Auch der

Abg. Hinze hat , wie der „ Volks - Zeitung " aus seinem Wahl -
kreis « ( l . Oldenburg ) milgetbeilt wird , drahtlich darum ersucht ,
von seiner Kandidatur Abstand zu nehmen . Dagegen ist im
Wahllreise Sangerhausen der bisherige freisinnige Vertreter .

Eiadlrath K r a u s e . nach einer Versammlung in WaUhaufen
wieder ausgestellt worden . In L ü b e ck wird von deutschjreisinniger
Seite F. E. Schacht vorgeschlagen werden , aber die Trauben
zu sauer finden .

poimmie XtcUcflMit ,
Berlin , den 9. Mai .

Die Novelle zum Militär - Pensionsgesetz , die noch
vor Thorcsschluß im Reichstage angenommen worden ist ,
ist in ihrer jetzigen Gestalt für die Peilsionisten günstiger ,
als die ursprüngliche Regierungs - Vorlage . Wie die

„ Frankfurter Zeitung " hervorhebt , sollten nach
dein Regierungs - Entwurs die gesammten , dem Reiche aus
der Durchführung des Gesetzes erwachsenden Mehrrosten
rund 3l/2 Millionen im ersten Jahre und im Höhepunkte
der Belastung höchstens 3 Millionen betragen , während
nach den Beschlüssen deS Reichstags die Kosten sich auf
4,6 Millionen , also 1,6 Millionen jährlich mehr , belaufen
sollten . Die wichtigste Aenderung gegen den bisherigen
Zustand besteht darin , daß die Einlommensgrenzen , von
denen ab bei Einstellung im Reichs - und Slaatsdienst die

Pensionen gekürzt werden sollen , für die Offiziere von 3060

aus 4600 Mark , für die Gemeinen von 300 auf 600 Mark

erhöht , für die Sergeanten und Unteroffiziere aus 800 Marl
neu festgesetzt worden sind , woraus zu gunsten der Offiziere
217 700 und zu gunsten der Aiannschafien 2 130 000 Mark

Mehrkosten entstehen . Das ist aus Billigkeitsrücksichten zu
gunsten der Pensioiiisten geschehen , obwohl der Reichstag
recht wohl wußte , wie die Last , die den Zivil -
Verwaltungen , und der Wettbeiverb , der den Zivil
beamlen der verschiedensten Kategorien auS dem Arn

drang der Militäranwärter erwächst , sich immer mehr
steigert und nachgerade nach verschiedenen Rlchmngen hin
bereits eine wirtliche Kalamität geworden ist . —

Die Einziehung der Beurlaubten . Die „ Ber¬
liner Politischen Nachrichten " bemerken zu der

auch von uns gestern übernomnienen Miltheilung von den

nach Pfingsten bevorstehenden umfangreichen
militärischen Uebungen des Beurlaubten -

stand es , daß es sich dabei keineswegs um eine

außergewöhnliche Maßregel handle . Die

Uebungen der Mannschaften des Beuriaubtenstaudes in den

durch den Etat gezogenen Grenzen hätten in den letzten
Jahren vielfach nach Pfingsten in größerem Umfange statt -
gesunden . Aber daß gerade mitten in der Wahl -
b e w e g u n g die Beurlaubten in sehr großer Zahl unter

die Fahne gerufen werden , ist doch „sonderbar , höchst
sonderbar " .

Die Cholera . Die „Schlesische Zeitung " erhält eine
Berliner Zuschrift , in der betont wird , daß die verbündeten

Regierungen bei einem Wiederausbruch der Cholera an
dem im vergangenen Jahre befolgten Grundsatz der

vollstenOeffentlichkeit festhalten werden . Sollten
andere Staaten , im Widerspruch zu den Bestimmungen der

Dresdener internationalen Sanitätskonferenz , aüs Rücksicht auf
etwaige Schädigungen ihres Handels sich der Verpflichtung
der Anzeige eines festgestellten Seuchenherdes entziehen , so
würde es Sache unserer Missioilen und Konsulate sein , dies

möglichst schnell sestzuslellen und zur Anmeldung zu bringen .
Außerdem würde dem Auswärtigen Amte die Aufgabe
zufallen , alle Vertreter im Auslande mit fortgeschriedenen
Uebersichten über den Stand der Cholera in den verschie -
denen Ländern zu versehen . Was für Früchte die Ver «

schungstaktik zeigt, hat die Geschichte der Ham «
burger Seuche mit erschreckender Schärfe allen zum
Bewußtsein gebracht . —

Die Miethssteuer und daS preußisch « Slbgeord -
netenhaus . Mit einigen Stimmen hatte das Abgeordneten -
Haus , wie wir gemeldet , in zweiter Lesung beschlossen , daß
die Miethssteuer nicht neu eingeführt werden dürfe , und dcrß
die bestehenden Mielhssteuern ( in den Gemeinden Berlin ,
Danzig , Halle a. S. , Frankfurt a . M. ) mit dem Jahre
1900 in Fortfall kommen sollten . Der Deutschfreisinn , der an
dieser ungerechten und die Masse drückenden Auflage seine helle
und profitliche Freude hat , erhob ein Wehgeschrei über seinen
Beschluß . Der Dcutschfreisinn , d. h. sowohl die „Freisinnige
Volkspartei " als auch die „Freisinnige Vereinigung ' kämpften
mit Zähnen und Nägeln dagegen , und in der am 8. Mai

stattgehabten dritten Lesung des Kommunalabgaben -
Gesetzes wurde denn glücklich das Verbot der Neuein -

sührung der Miethssteuer mit großer Mehrheit aufrecht
erhallen , die Bestimmung dagegen , daß die bestehenden
Mielhssteuern spätestens 1900 außer Kraft trelen , im Wege
der Auszählung mit 149 gegen 142 Stimmen g e st r i ch e n.

Für die Streichung stimmte ein erheblicher Theil des Zentrums ,
die Freisinnigen , die Mehrzahl der Nationalliberalen und

Freikonservativen und einzelne Konservative . Mit sieben
Stimmen Mehrheil ist diese elende und voiksfeindliche Steuer

für die vier großen Gemeinden , wo der „linksstehende " Libe -
ralismuS und die Volkspartei die erste Geige spielen , er -

halten geblieben . Die Wähler mögen sich diese Helden -
that gebührend merken . —

Die Agrarier daheim . DaS „ KreiSblatt von
C z a r n i k a u " berichtet unterm 3. Mai : Am Montag
Mittag kam es auf dem Hofe des Ritterguts Dembe zu
einer sehr betrüblichen Szene . Der Vorgang wird uns wie

folgt geschildert : „ Herr Rittergutsbesitzer Kühn hatte von
auswärts eine Anzahl vcrheirathcter Arbeiter gedungen ,
denen er ihren Lohn zum größten Theil einbehalten haben
soll , so daß die Leute kaum für ihren Lcbensunter -

halt sorgen konnten , und da ihre Forderungen
unbeachtet blieben , am Montag nicht allein den Lohn -
rückstand , sondern auch ihren Entlaffungsschein forderten .
Beides sei ihnen verweigert worden . Am Montag
Morgen seien sie beim hiesigen Landrathsamt vorstellig ge -
ivorden , und bei ihrer Rückkehr auf den Gutshof kam es
dann zu heftigen Austritten gegen Herrn Kühn , der annahm ,
alS wolle man ihm zuleibe gehen , worauf er einen Revolver

ergriff und auf die Arbeiter feuerte . Ein Schuß traf einen

derselben durch die Lunge . Der Plann lebt zwar noch , doch
ist es zwciselhaft , ob er am Leben bleiben wird . Der Vov -

gang wird zweifellos zu gerichtlicher Beurlheilung kommen . "
— Hoffentilch , und wir wünschen nur , daß die Gerichte an
dem Rittergutsbesitzer einmal ein derartiges Excmprl statuiren ,
daß den Agrariern die Lust zur Mißhandlung der Land¬
arbeiter einigermaßen gelegt wird . Auf die Aufhebung der

Gcsiiide - Orditungen , die die eigentliche Quelle der Mißhand -
lungen ist , ist in Preußen - Deutschland ja vorerst doch nicht
zu hoffen . —

Die bayerischen LandtagSwahlen werden wohl , nach -
dem der Termin für die Reichstagsivahlen auf den 13 . Juni
anberaumt worden , verschoben werden müssen , und

zwar , wie Mimcheiier Blätter melden , auf die erste Woche
des Juli . Bisher war ein bestimmter Termin zur Vor -
nahm « der bayerischen Landtagsivahleu amtlich noch nicht
festgesetzt . —

Die bayerische Bauernbewegnng greift auch nach
der Rheinpfatz herüber . Am 9. Mai treten in Neu -

st a d t a. d. Hardt die pfälzischen Delegirten zur Gründung
einer Bauern - und Mittelstandspartei zusammen . —

Wieder ein Achtundvierziaer gestorben , der sächsische
Kamniersortschrittler Schassrath . In seiner Jugend hat er
ich tüchtig gezeigt . Die Entwickelung des Kapitalismus und das

Bismarck ' sche System thaten es ihm aber an , wie so vielen , und
er gerielh in den opportunisttschen Sumpf , der in Sachsen die
Forttschriusparlei schon zehn Jahre früher verschlungen hat als
in Preußen . —

Der Obertvinder , Verleger des Etöckerschen „ BolkS " ,
war wegen Beleidigung der Elever Justizbehörden ( Prozeß
Vuschoss ) zu Gefängniß verurtheilt worden . Der König von
Preußen hat diese Straf « in eine Geldstrafe von 300 Marl um -
geivandelt . —

Frankreich . Die Auslösung deS Deutschen Reichstags
wird von der französischen Presse mit außerordentlicher
Ruhe besprochen — und durchweg in friedlichem und freund -
nachbarlichem Sinne . Die Franzosen haben nicht Lust ,
durch chauvinistisches Gepolter Herrn v. Caprivi die Wahl -
kastanien aus dem Feuer zu holen , wie dies Herr Bouianger
1887 dem Fürsten Bismarck gethan hat . —

Die konservativen und opportunistischen Parteien
wehren sich mit Händen und Füßen gegen die Auslösung der
Kanimer . Sie wisjeu , daß die Neuioahleu ihnen verderblich
sein werden . —

Tie Homerulcbill kommt im englischen Unterhause
nur langsam vorivärts . Nachdem Gladston « die zweite
Lesung in heftigem Kampfe erzwungen hat , bietet jetzt die

Berathung der einzelnen Paragraphen den Konservativen
Gelegenheit , die Generaldebatte immer wieder auszunehmen .
Die Herren Konservativen , die weiland , als sie in der Re -

gierung waren , die Obstrukttonspolilik der Opposition nicht
zornig genug verurthcilen konnteii , treiben jetzt selber ebenso
zähe und methodische Ob truktioiispolitik , wie früher die

Jrländer . Gladstone , den ein hohes Alter zur Eile mahnt ,
geht aber mit rücksichtsloser Energie gegen die Obstruk -
tionisten los , und als sie gestern aus dem letzten
Dubliner „Attentats ' - Miickchen einen Elephant mqchen und

diesen als Wauwau gegen die Homerule verwertheu wollten ,
da riß Gladstone der Geduidssaden und die Regierung
setzte durch , daß die Debatte über den betreffenden Para -
ijraphen durch einen Schlußantrag gewaltsam abgekürzt wurde .
Der Obstruktion bleibt freilich noch immer ein großes Feld .
Es muß jedoch bemerkt werden , daß das entschiedene Vor -

gehen Gladstone ' s seine Stellung wesentlich befestigt hat . —

DvieNtKNen dvv Dedttkkton .
Wir bitten wiederholt , die für die Redaktion be -

limmten Zuschriften nur an diese ( Beuthstr . S, 4 Tr . ) abzugeben
oder abzusenden , da wir andernsalls jede Garantie sürdiepünkt «
liehe Aufnahme ablehnen müssen .

V. v. S . Lem . Telegramm mit Dank erhalten und in der
gestrigen Nummer abgedruckt . Gruß !

R . T. , Budapest . Besten Dank für Ihr Echreibeu .
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Theater .
Mittwoch , den 10. Mai

Spernhau » . Lohengrin .
Alrur » Theater . Basantasena .
Deutsche » Theater . Der Talisman .

Berliner Theater . Gras Waldemar .

Lefstns - Theatrr . Brave Leul ' vom
Grund .

ZpaUner - Theater . Geschlossen .
Kroll ' » Theater . Fidelio .
Destden » > Theater . Die Sirene .

Vorher : Nach zwei Jabren .
Adolph Ernlt - Tli rater . Goldlotte .

Friedrich - lUillirlmftiidt . Tbeatrr .
Mam' zelle Nitouche .

Kiktoria - Theater . Die Reise um
die Well in achtzig Tagen .

National » Theater . Gold und

Eisen .
Aleranderplatz - Theater . Eiserne

Min�er-Karte«. Spezialitäten - Vor »
ftellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten »
Borüelluna .

Theater der Zleichshalle «. Spezia -
litäten - Vorstellung .

Kaufmann ' » K aristo . Spezialitäten -
Vorstellung .

Gebrüder Dichter ' » UariSts . Epe -

zialitäteu - Vorstellung .

XMjih Ernst - Theater .
IublläumaKenrfis

fnr Kerrn Varl lilkeia »»

Zum 39 . Male :

Goldlotto .
Gesangsposse in 3 ' Allen v. LS. Jacobson

und W. Mannstädt .

Couplets thcilweise v. 0. SSros .

Munt von 0. Stettons . In Szene ge -

setzt von Adolph Ernst . Ans . TV , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

gMx » Jeder Besticher der honte

statlfindenden Vorstellung erhält ein

Erlnnornnflsblatt gratis . " �ESO

IW Der Kommer - Garte « ist

geöstnet . ' ÜH
_

Passage -

Fanopticnm .
Im THeater - Saal :

Neu !
fithniit Siliitt .

Oastan ' s

Fanopticnm .
Sie Cchttikt« lies Meercs.

Neu :

Banern - Aufstand !
Illustoniflische Uorstellnusr » .

Schrochonshammer . Irrgarten .

Xanfmann ' s Variöte
Am Stadtbabnhof Ale zanderplatz .

Neu ! Die lnstige Nenl

Schwiegermutter .
Komische Pantomime mit Ballet

in I Alt .

Ausgeführt v. d. Pantomimen -
Gesellschaft vioonni « ,

sowie Auslrelen von

12
{ . Berlin neuen Spexlallt8ten . |

Anfang : Wochenlags 8 Uhr .
Entree 50 Pi .

Etablissement Moritz -

spiae - ßuggenhagen . tpia8 ,

Täglich : I n llrnmeutal » Konsert .
Groster Lrühttüchs - « . Klittag » -
tisch . Spezial - Ausschank von pahen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .

tfQf ' An Kann - und Lesttagen
findet das Konzert in den oberen

Kaien statt .
Entree Wochent . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .

Säte für Versammlungen , Kommerse ,
Feftlichleiien je .

Schmicdcrs Festsüle ,
Alte Jakobstrasse S2 ,

empfehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Zestlichkeilen .

Auch steht den geehrten Vereinen ee.

der grohe Sommergarten zur Verfügung .
Itfwe » E. Schmiedel .

Jeden Mittwoch 3815b

frische Grützwurst .
C. Laake , Schlächtermstr . , Oranienst . 2a .

Norddeutsche

Brauerei .
50 » Chaussee » Strasse 50 .

Täglich :

Concert >
Mochentag » E « tr ee frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
Wll ? " Tie neu eingerichtete Kattee -

kücbe ist den geehrten Gästen von 2
bis 8 Uhr geöffnet ! 4I46I . ,

Moabiter

Gesellschaf tshauso
Att - Moadit 80 und 81 .

Täglich ,

Thkilttr- nnD SpeMMen -
Vorstellung , sowie Concert .

Ansang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirler Platz 50 Pf .
4127t, ' Heimuth Peters .

Frei - Concert
Otte ' s Eisschlößchen

PIStzensee .
Jeden Sonntag : Früh - « . Nach -

mittags - Freikouzert . Gr . Kaffee -
küche und 2 Kegelbahnen . 3320d *

Zlhtillliinhislher Tmuldl
genannt : Die stdele Zlagrlhille .

Berlin N, Elsasseralrasso 73 .
keul Seul

1) ie Wdol - Folonaise !
oder : 4070L, *

Meber hat ' « Krbrr , an de
Lunge , an de Zunge , an de

Lrbrr !
Vorträg «, der berühmt . Gesang -

vereine „ Hslbe Lunge " und
( | Keuchhusten " .

Vorzügliche » Lagerbier der
» Schöneberger Schlovbrauerei "

ä Seidel 10 Pfennige .

H. Schultze ( iiiirii | ).
( Notiz : Mang uns mang ts

keener nich mang , der nich mang
uns mang jehört . )

�asc ' ie 60

mal Ii altR 10 Fl . 5,50 Mk .

Spiritus Liter 32 Pfg .
Himbeersaft ( ohne Stärkesyrup ) ,
415 ! i £* Ltr . 1,50 Ml .

Franz Beyer ,
Chaufteestr . 103 .

SöMl . Weise ziiEligrchttis .
� Tanz - Institut ,

Granienlir . 180 .
Neue Unlerrichtslurse beginnen für

vontre , lZuadrlllo , sowie sämmiliche
Rundtänze . Honorar für Herren 8 M. ,
Damen unentgeltlich . Anmeldungen
erbeten Sonntags Nacbm . 2' / , Uhr .
Mittwochs Abends 3Va Uhr im Institut .
Alb . Prloko , Tanzlehrer , Adalbertstr . 53 .

Stroh - nnd Filz¬

hut - Fabrik
von

Ferd . Henke ,
1 Dennewihltr . 1.

Putz - und Hodewaaren .
Klnmen , Feder » . 41148 *

Boh - Tabak B

A. Goläschmidl,3806Ll
am biengen Platze wie bekannt

Ijposste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reell « Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

( Oranienburg erstr . 2. f

Gebr . BÖBke
Uhren - Fabrik

Herlin . Mouerltr . 70 .
Berkaus aller Arten

» bgezogrner und genau
regulirter Uhren zu

ftnmuuu oilligen Fabrikpreisen .
3 Jahre Garantie und Umtausch ge -
stallet . Reich illustrirtes Vreia - Ouch

gratis und porlosrei . l3045L '
Gold . Damen - llhren . Vem . ÄOM .

es . kesterliauäluug . ss .

Billig Neste zu Knaben - Anzügcn von
1 M. Große Anzüge von 7 M. an
bis zum feinsten Kammgarn , auch pass .
zu Einsegnnngs - Anzügen. Große Ans -

«vahl in Palelotslosie », sowie zu Früh -
jahrsmänteln , Jaquets , Plüsch , Atlas ,
Seide , Samint und Spitzen . ( 37101 . '

Auf Wunsch Alles zugeschnitten , auch
angefertigt . Fertige Knaben - Anzüge
63 . Karle , Waldomarstrasse 68 .

Unserem Freund und Genessen , dem
Budiker A. Faller , zu seinem Heu -
tigen Wiegenfeste ein dreimal donnern -
des Hoch , daß die olle Planschnäse
wackelt ! Albert , merkst Du was ?
V. N. A. 6. V. 0. W. K. K. Sch . 6. J .

Unserem Freund . Genossen und

Kollegen Gustav Ungar zu seinem
deutigen Geburtstag ein dreifach don -
nerndes Hoch ! Frankfurter , laß gießen ,
daß der ganze Platz schwimmt .

Unserem Freund und Genossen , dem
Dreher Franz Kchmidt , zu seinem
heutigen Wiegenfeste ein dreimal don -

nerndesHoch ! Franz , geh » wir gleich
nach Hause ? ? 3303b

vor Dilettantenvereln „ Tuba " .

Der Verein der

Plätterinnen

u . verw . Berufsgen . Berlins

seiner 2. Vorsitzenden Frau Ktenzlle

zu ihrem heutigen Wiegenfeste ein

donnernde ? Hoch und wünschen die

Mitglieder , daß das Geburtstagskind

stets fest und treu für die Interessen
der Allgemeinheit eintreten möge !

E. BL E, S. A. K. P. B. C. 8.

Dem Genossen g . Rebrntisch zu
seinem heuligen silberne » Hochzeitstag
ein dreimal donnerndes Hoch !
3801b Dein Freund F . K.

Orts • Krankenkasse der Steindrncker
nnd Lithographen zn Berlin .

Am 6. Mai er . verstarb unser Mit¬

glied . der Sleindrucker

Herr Ufte Kuhring .
Die Beerdigung findet statt am

Donnerstag , den 11. Mai , Nachmitt .
4 Uhr , von der Leichenhalle aus dem
Kirchhofe in Rixdorf , Bergstraße . Um

zahlreiche Betheiligung bittet
3306b Der Vorstand .

Achtung ! ! !

Nerein der Former .
Am HimmelfaHrtstage Horrenpartte .

Treffvllnkt 7 Uhr Morgens Nordbahn -
ho ! ( Gesundbrunnen ) . Für Nachzügler
bis 1 Uhr Birkenwerder - Schützenhaus .

Der Zahlabend „ Süden " wird
der Feiertage wegen am 16. d. M. ab

gehatten . 381Lb

Der Vorstand . A. Hoves .

Genossenschafts - Ruchtlruckerei

zu Solingen . 381 lb

( Ging . Genoisensch . mit beschr . Haftpfl . )
Sonnlag , 11. Juni 1893 . Slächm . 6Uhr ,

im Lok. des Herrn Em , Wehrwols :
Ansterard . General vrrsammlnng .

T. - O. : 1. Geschäftliche Angelegen -
heiten . 2. Besprechung über das täg -
liche Erscheinen der „ Arbeiterstimme " .

Her Vorstand , vor Anlslohlsrath .

Zur Reichstagswahl
1893 [ 4169L '

empfiehlt sich zur hlnsertigimg von
PlngdliUiern nnd Stimmzetteln , sowie
Marken zum Wahlsonds . die

Druckerei von Conrad Müller
in Schkendiks - Leipzig .

Möbel- Magazin
R . Schmidt ,

Veteranen ft raste 15

auch 8W Th eilzah Inng .- • — beiStets gebrauchte Mo !
ist daielbst ein Pianino billi
lausen . Kindermöbel , größte

auf Lager . Auch
zu ver .

uswahl -

Taubenborse Drbanstr . OS zahlt
für Tauben die höchsten Preise . 216/11

Cvter MesvcrüiesjUsiLb
Tüchtige Männer in Fabriken und

Werkstätten , welche den Vertrieb garau -
lirt guter Uhren , Wecker , Ketten gegen
Theilzahlung übernehmen wollen , be -
lieben ausführliche Offerten unter
A. B. 222 Exp . d. „ Vorw . " abzugeben .

Ein Portemonnais mit 65 Ps . und
s/io - Loose ist zwischen Wrangel - und
Walvemarstraße verloren gegangen .

Gegen Belohnung abzug . b. Lipperl ,
Sorauerstr . 10 , park . 3818b

Ich warne einen Jeden meiner Frau
Angnste Naasch , geb . Myklei ,
etwas zu borgen , da ich für nichts auf -
komme . August Dan sch , Maurer ,
41741 - RüderSdorferstr . 55 .

ÄrbeitSiiilirkt.
43/10 Plätterinnen
auf Kragen u. Manschetten finden bei
bohen Lödnen dauernde Beschästig , bei
Boss k Stern , Neue Königstr . 16.

3814b Tapezirer .
Junger Anfanger wünscht die Ta -

pezier - Arbk ' ten für ein solides Möbel -

geschäst zu übernebmen . Off . O. 100
bitte an die Exped . d. Bl . zu senden .

Tücht . Glasschleifer aus Fabelten ,
sowie Vorgolder werden sur gute ,
dauernde Stellung gesucht . Off . unter
6. BL 100 an die Exped . ds . Blattes .

Donnerstag , den 11 . Mai 189 . 1 , Nachmittags 4 Uhr :

KSr Versammlung - WZ
der in

smAWeii Betriebt!! ber taemen Verlias nnü Umgegeiltt
beschäftigten Hilfsarbeiter

in vrültäer ' s Sälen ( früher Mnndi ) , KSpenickerstrasse No. 100 .
3821b Tages - Ordnung :

1. Statnienberaihung und Gründung des Verein ? . 2. Wahl des pro -
visorischen gesammten Vorstandes und der Vertrauensleute . 3. Diskussion
und Verschiedenes . — 8HF * Die » rgauistrte « Krauer und KLitcher
stnd hierzu eingeladen . ver Einbernfer .

Achtung ! Achtung !
Groste öffentliche

VersMmhlllg für Müilner ulld Frirneil
am Donnerstag , den 11 . Mai ( Himmelfahrt ) . Ad . 0 Uhr ,

Im „ C o I b e r g e r Salon " , Coiberger • Strasse No . 23 .
Tagesordnung :

1. Unsere gegenwärtige politische Lage . Referent Gm . 0. Koopmann .
2. DiSkusston . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht

33i7d Her Elnberufcr ,

Achtung , KUdhaner !
Die heute Abend stattfindende Bildhaner - Versammlung ist vom Orts »

verein der KUdhanrr ( Gewerkoerein Hirsch - Dunckerj einberufen . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten .

117/13 S . Donath ,

Achtung ! Filzschuh - Arbeiter . Achtung !
Große öffentliche Versammlung

aller in der Filzschiih-Braiilbe beslh. Arbeiter a. Arbeitemliel !
Berlins nnd Umgegend

am Mittwoch , den 10 . Mai d. I . , Abend « 8 Ahr »
im Saale des Herrn Seefeldt , Grenadierstraste Nr . SZ .

Tages - Ordnung :
1. Eituationsbericht des Streiks und Bericht de ? Kollegen Lange .

2. Diskusston . 3. Abrechnung der Agitations - Kommission . 4. Bericht der
Revisoren . 5. Verschiedenes .

Zur Deckung dir Unkosten findet Tellersammlung statt .
155/19 Die Lohnhommisston .

Berein der Maschinisten und Heizer Berlins .
üerrenparthie am 11 . Mai ( Himmelfahrtstag ) .

Treffpunkt für Nachzügler : Mittags , Restaur . Milhelmshöhe ,
Ad . Winkel . Pichelswerder . Nicht wie angegeben : Im Kaisergarlen ,
Karl Rattey , Picheisberge . ( 3802 ) Da » Komitee .

Birkenwerder an der Nordbahn .
vcuneretag , 11. Kai ( Bimmelfahrtstag ) , Torrn . 10 Uhr ,

Große ösfentl. Volks - Versammlnng
für Männer und Frauen

im Kaal « de » Herrn Carl Hitzig ( Kirkeniverder Kchützenhauo ) .
Tages - Ordnung :

l . vortrag deS früh . Abgeordneten A. Stadthagen über : „ An ' s
Vaterland , an ' s thenre , schließ Dich an . " 2. Tiskusfion . 8. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Ps. erhoben . Um

zahlreiches Erscheinen ersucht 336/3
Der Vertrauensmann .

rnd , drn

( Gesell öfts - Devlegung
Hierdurch theileu wir ergebenst mit , daß wir am Sonnab ,

1 » . Mai ItziO » unsere

Buchdruckerei nebst Buchbinderei
von der Granienstrah » 54 nach der 41721 . *

vresdeuerstr . 33 . No ! psrt . r . ( Tuhrlkgedaude )
verlegen . — Gleichzeitig bemerken wir . daß wir durch bedeutende Vergrößerung
in den Stand gesetzt sind , jeden an unS gestellten Anforderungen zu genügen .

Jauiszewski & Quitt .

34,35 . RosentHaler Straße 34135 «

Siegfr . Grossmann

Herren- und Knaden - Garderode
4104 «) 12 lila vlt .

Hochelegante Beinkleider nach Maass aus besten
cngliechen und deutschen Stoffen .

Spiegel - u . Polsterwaaren - Magazin .
Ganze Ansetattnngen

In Bahagonl n. Nnssbanm .
KSchenmäbel in grosser

Answahl empfiehlt

Julius Apelt , Kebastianstr . 20
Reelle Waare . Prompte Bedienung . ( früher L7/S8 ) . [ 3749L *

DWnr - rol Lieferant de » Konsumverein » . . Hüd - Git ,
, tt UlAl�t ) MWBM tffrang . l - Straeee 18 . tBSM ( 40961 . *

Kleiderstoffe , Wlousaeline und Batiste in großer Aus wähl .

Br. Tiiotnpson' s Seifenpulver
Ist das beste

und tm Gebrauch billigste und bequemste

Vasehmittel der Welt.

■ V Nicht zu verwechseln mit geringwertigen Nachahmungen ,
die in neuerer Zeit unter den Namen „ Seifeu - Extract " : c.

angeboten werden . 3972L *

Verantwortlicher vtedatteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Berlag von Max vading in Berlin . SW , Beurhstraße 2, Hierzu eilte Beilage .



Beilage zum „Vomiirts " Berliner VoWlatt .
Ar . 10S . Mittwoch , dcu 10 . Itloi 1803 . 10 . Jalsril .

Z? avkei » raS » » . ' rSike » r .
Achtung ! Nach der im „ Vorwärts " bereits mitgetheilten

Bekanntmachung sollen die Wählerlisten bereit ? am 13. Mai zur
Einsicht ausgelegt werden , und zwar sind sie dann acht Tag «
lang jedermann zur Einsichtnahme zugänglich . Bei der Eile ,
womit die Wahllisten auch dieses Mal wieder hergestellt werden

müssen , ist mit Sicherheit anzunehmen , daß sie wieder sehr lücken -

Haft sein werden . Erfahrungsgemäß leiden die Wühler aus dem

Arbeiterstande unter dieser Mangelhaftigkeit der Listen am

meisten . Es wird deshalb auch dieses Mal wieder , wie es schon
bei früheren Wahlen geschehen ist . sich eine Organist »

rung zur Massendurchstcht der Wahllisten

empfehlen . Wir schlagen deshalb vor . daß in jeder

Werkstatt , in jeder Fabrik je nach Bedarf V e r -

tr auensmänner ernannt werden , welche alphabetisch ge -
ordnete Verzeichnisse der Wähler ( Vor - und Zunahme und Woh »

nnng ) anfertigen und an der Hand dieser Verzeichnisse die

offiziellen Wahllisten durchsehen . Neben dieser Massendurchstcht

ist es Pflicht jedes einzelnen Wählers , sich davon zu
überzeugen , ob sein Name in die Wählerliste Aufnahme gesunden

hat . Wer diese geringe Mühe scheut , muß es sich unter Um -

stünden gefallen lassen , von der Ausübung seines höchsten

staatsbürgerlichen Rechtes ausgeschlossen zu
sein . Darum . Wähler , seht Euch vor !

'

An die Parteigenossen ! Um über die Wahlbewegung
schnell und zuverlässig berichten zu können , bitten wir die V e r -

trauensmänner aller Orte , uns über Vorkommnisse von

allgemein wichtiger Bedeutung , vor allein aber über die Namen

der aufgestellten Kandidaten umgehend kurz Mittheilung zu machen .

Die Zusendungen wolle man stets an die Redaktion des

„ Vorwärts " , Berlin LW. , Beuthstraße 2. adressiren . Redaktion

des „ Vorwärts " .
m

Gegen die Militiirvorkage wurde ferner eine Bersamm -
lung abgehalten in Alzey ( Ref . M i e d r e i ch - Mainz ) .

Sozialdemokratische Reichstags Kandidaturen . B ingen -
Alzey ( 8. Hessen ) : Micdreich aus Mainz . Hamburg I . :
Bebel aus Berlin . Elsaß - Lothringen ( siehe „Politisch «
Uebersicht " ) .

�

Eine Konferenz der Sozialdemokratie Nordböhmens
beschloß am Sonntag gegenüber den Maßregelungen der an der
Arbeilsrnhe am 1. Mai betheiligt gewesenen Arbeiter über die
Betriebe oller derjenigen Fabrikanten die Sperre zu verhängen ,
die ihre Ardeiter der Maifeur halber aufs Pflaster setzten .

AuS New - Dork wird uns Mitte April geschrieben : Kürzlich
hat einer der . Jungen " Deutschlands , namens Klinger . in einer

unserer hiesige » Parle « « Branchen «inen Vorlrag über die Be¬

wegung in Teutschland gehalten . In demselben vertrat er die

Anficht , daß besonders die in den letzten Jahren verloren ge -

gangenen Sireiks nur Folge der Zentralisation und der dadurch

bedingten Gcldanhänsung waren . Er schilderte als Plan seiner

engeren Berliner Genossen für die Agitation die Gründung von

Geiverkschasten . in denen . Sozialismus " , d. h. söderalisuscher ,
gepredigt werden solle , alles Wühlen und dergleichen aber bei

seile zu lassen sei . Er fand indessen kein Entgegenkommen , in -

dem in der Tislussion säminlliche Redner für die Taltik der sozial -
demokratischen Partei Deutschlands , als der unter den obwalten -
den Umstünden einzig praktischen , eintraten .

An der Maiseier iverden sich die amerikanischm , resp .

Organisationen mit englisch sprechenden Mitgliedern noch weniger
beiheiligen , als in früheren Jahren . Die hiesige Zeutral - Lador -
Union hat die Belheiligung unter einem nichtigen Grunde ab -

gelehnt , ebenso die Brooklyner , weil sie nicht in einem Zuge mit -

marschiren will , in dem die rothe Fahne getragen wird .
Der Streik der L o k o in o l i v s ü h r e r an der Ann Arbor -

Bahn ist allem Anschein nach zu Ungunsten der Arbeiter ver -

lausen .
Vor einiger Zeit hieß es . daß sich die hartleibigen Former -

Legislatoren Tennessee ' s endlich entschlossen haben , das

Sträslings - Kontraktarbeits - System abzuschagen ;
zugleich wären die Gelder zum Bau der nölhigen Gefängnisse
angeiviesen « vordem Nun stellt sich aber heraus , daß die Nach -
richl aus einem Jrrthum beruhte . Ter Berichternatter eines

dortigen Blattes macht bei dieser Gelegenheit MUthcilung über
die scheußliche Behandlung , welcher d»e Sträslinge seitens der

Konlrakloren und deren Angestellten ( unler deren . Obhut " sich
die Sträslinge befinden ) ausgesetzt sind , so,vie die miserable
„ Nahrung " , «velche sie von denselben erhalten . Er meint , daß es

die in de » sibirischen Bergiuerken befindlichen Sträflinge gewiß
besser hälte » ! Es haben neuerdings «vieder Unruhen statt -

gesunden , doch scheint die Belheiligung der Bergleute eine schwache
geivesen zu sein .

Ter Loctout der Zuschneider in New - Aork ist durch

Vereinbarung zwischen den beiderseitigen Verlierern beendet .

Ueber den Inhalt der „ Vereindaruna " ist nichts bekannt gegeben
worden ; recht geheuer erschemt die Geschichte ««icht !

Todtenliste der Partei . ' In Wandsbeck wurde am

Sonnlag ein alter Pnrieigenosse , der Maurer Thielemann ,
zur letzlen Ruhestätte gebracht .

Polizeiliches , Kerichtlsche » ,e .
— Wegen Beleidigung eines Gendarmen verurtheilte daS

Schöffengericht in Slraßburg i. E. den Parteigenossen
B ö h l e zu 1(1 M. Geldstrafe evenl . 2 Tagen Haft .

— Das Berliner Landgericht sprach den Parteigenossen
Meist aus Köln von der Anklage der Ausreizung frei . Er sollte
dies Vergehen in einer Rede verübt haben , die er am 20 . No -

vember v. I . in einer Bersan « mluiig der Maurer und Putzer
Berlins gehalten hat .

Lolroles .
A » die Arbeiterschaft Berlins i

Am nächsten Freitag finden in allen Berliner Reichstags -

Wohlkreisen Versammlungen statt , behufs Stellungnahine zu den

Reichstagswahlen . In diesen Versammlungen werden — soweit

es noch nicht geschehen — die Kandidaten aufgestellt . Die Ge -

»verlschaften werden aufgefordert , an diesem Tage keine Ver -

sammlungen abzuhalten . Alles Weitere wird durch Annonce im

. Vorwärts " an , Donnerstag , durch Säulenanschlag am Freitag
bekannt gegeben .

Die Vertrauenspersonen .

Den Nothstand deS Winters 1891/92 konftatirt jetzt
endlich auch der Berliner Magistrat selber in seinein Gesamml -
verivaltungs - Bericht über 1331/92 , nachdem bereits vorder in den
meisten Sonderderichten über die einzelnen Zweige der Magistrats -
verivaltung die betreffenden Ressorlchefs sich zu demselben Ge -
ständniß bequeint haben . Ueber die Tragweite dieses Geständ -
nisses darf man sich jedoch keiner Täuschung hingeben ; es ver -
pflichtet zu gar nichts . Die Verwaltungsberichte erscheinen immer
erst lange nach Abschluß des Verivaltungsjahres , theiliveise erst
ein volles Jahr später . Ueber 1892/93 werden die Berichte erst
im Jahre 1894 vollständig vorliegen , über 1893/94 erst im Jahre
1895 und so fort . Wie der jetzt zugegebene Nothstand des
Winters 1891/92 zu der Zeit , als er an « höchsten war und ein
sosortiges . energisches Eingreifen erforderte , abgeleugnet «vorden
ist , weil der Nachiveis durch a m t li ch e Verössentlichungeu da -
mals noch nicht geführt werden konnte , wie man auch « m letzt -
vergangenen Winter 1892/93 das Vorhandensein eines Roth -
standes bestritten hat , den die demnächst erscheinenden Berichte
aufs neue erweise » iverden , so «vird nian auch im kommenden
Winter 1893/94 die alte Litanei von vorn anfangen und
mit Pathos deklamiren : „ Es giebt keinen Nothstand !"
Auf diese Weise kann man sich Jahr für Jahr bequem und mit
leidlichem Anstand um die uuangenehme Ltothivendigkeit einer
burchgreifenden Abhilfe herumdrücken . Ueber das Jahr 1891/92 ,
in «veichem das oben zitirte Wort von der „ freisinnige »" Majorität
der Sladtverordnelen - Bersainmtung in allen Tonarten unv
Variationen vorgebracht wurde , meldet jetzt der Magislratsbericht ,
es müsse „ wie jein Vorgänger als ungünstig bezeichnet werden . "
Es «vird darauf hingewiesen , daß iin Berichtsjahr der Fleisch -
konsum in Berlin . von 73,5 Kilogramm pro Kops noch weiter
aus 70,3 Kilogramm sank " . Weiler wird erzählt : „ Die äußerst
unzulängliche » einheimischen Ernten der Jahre 1889 , 1390 , 1831 ,
die hohe » Gelreidezölle . . . . .das am 27. August 1891 erlassene
russische Roggen - Aussnhrverbot . . . . machten die Ernähruugs -
verhültnisse der unbemittellen Bevölkerung zu Anfang des Winters
1891/92 besonders schivierig . " Es folgt , dann eine kurze Dar -
stellung der Beralhungen der famosen Nolhstanbs - Deputation
von « Herbst 1891 , eine Anfzählung der von sozialdemokratischer
Seite anfgestellten weitgehenben Forderungen und der von „frei -
sinniger " Seile erfolgten lächerlich geringen Bewilligungen . Die de-
schloyeuen Maßregel » «Verden alseine „ iniHinblick auf den schon ohne -
hin zumNachtheile des platten Landes z » starkenZnzug der Arbeiter -

bevötkerung nach der Hauptstadt «vohlerivogene und ausreichende
Fürsorge " bezeichnet , die jedoch die bekannten Februarkraivalle
vom Jahre 1892 nicht habe verhindern löiinen . Die Stimme ,
ivelche die Sladtgemeinde als Entschädigung für den durch die
Kraivalle entstandenen Schaden zu zahlen Halle , wird ans zirka
17 000 M. angegeben , „ eine wirihschastlich vergeudete Summe ,
( fügi der Bericht Hinz ») , aus welcher eine bedeuiende Zahl wirk -
lich Arbeitsloser oder sonst Bedürftiger wirtsam hätte unterstützt
iverden können . " Dieser Zusatz «st . wein « nian an die vorher
vom „Freisinn " in den Nolhstands - Debatten bewiesene Hart -
teibigkelt denkt , von erheiternder Komik . Dieser Verwaliungs -
vericht , der den abschließenden Gesammlüberbtick über alle Zweige
der Magistralsverwaltung bringt , ist überhaupt ein in mancher
Beziehung amüsantes Schriftstück . Es ist ungefähr das . was bei
der Parade die Kritik des Höchstkoniinandirenden bedeutet . Nur
daß die magistralliche „Kritik " auf eine Selbstverherrlichung
hniausläuil . Freunden unfreiwilligen Humors ist die Lektüre
dieses Berichtes trotz seiner 35 Seilen in Großquart angelegenl -
lich st zu empfehlen . Sie werden darin mehr als bloße Zahlen
und bureaukratisch geschraubte Satzperioden finden . Die wieder -
holten Bersuche , das an die Spitze gestellte , nothgedrungene Zuge -
ständniß eines NoihstandeZ später in den einzelnen Kapileln nach
Kräften wieder abzuschwächen , machen dem diplomatischen Ge -
schick des oder der Verfasser alle Ehre . Die Versuche wollen
nur trotzdem nicht recht gelingen . Die Roth drängt sich immer
wieder hervor , auf den verschiedensten Gebieten der städtischen
Verwaltung , «ind blickt dem Leser aus den imnier noch ungünstiger
geworbenen Zahlen entgegen , sodaß ihm schließlich das Lachen
vergehl .

Für die zunehmend « Verelendung des Volkes giebt der
Konsum von Pferdefleisch einen ziemlich sichere » Gradmesser ab .
So nimmt denn auch in Berlin diese von ach wie vielen Pro -
letariern einzig noch gekannte Fleischspeise eine von Jahr zu
Jahr steigende Bedeutung ein . In « Jahre 1883 «vurden 7903

Pferde in der Zentral - Roßschlächlere « untersucht , von denen
7733 zum Verzehr zugelassen « vurden ; im Jahre 1330 gelangten
dagegen 6390 Pferde und 1891 3420 Pferde zur Untersuchung ,
von denen 8182 und 6129 Thiere zum Kousum gelangten .

AnS dem VerwaltnngSbericht der Charltee über das

Etatsjahr 1892/93 erhalten «vir die nachstehende » Miltheilungen :
Am 81 . März o. I . betrug der Bestand an Kranlen 800 Männer .
773 Frauen , 31 männliche , 30 weibliche Säuglinge . Der Zugang
bis zum gleichen Dalum dieses Jahres betrug 10 139 Männer ,
9540 Frauen , 604 männlich «, 700 weibliche Säuglinge . Hiernach
beziffert sich die Gesammlaufnahme des Jahres aus 22 943 Per -
sonen . Als geheilt »vurden 17 279 , als nicht geheilt 1770 Per -
sone » aus dem Krankenhanse entlassen . 13 Kranke entliefen . Ge -
norden sind 2155 Personen . Todlgeboren wurden in der Anstalt
53 Knaben und 52 Madchen .

Besondere ZeltungSschalter . Die hiesige Ober - Post -
direktion steht iin Begriff , bei den Postämter » mit besonders leb -

haste »« Bertehr ebenso «vie die Packelavsertigung auch das ge -
sammle Zeiluiig - geschaft von den übrigen Dienslzweigei , zu
«rennen und daiür eigene Zeituugs - Ausgaveschaller einzurichten .
Bei dem Postamt 25 ( Am Königsgraden ) wird der dieferhalb
erforderliche ilmbau so beschleunigt , daß dein Publikum spätestens
am 1. Oktober er . die Borlheile der Neu - Einrichtung zu gute
koinmen iverden . Lebhasl zu wünschen bleibt , daß auch de« dem

sehr überlastete «, Postamt 19 »n der Beulh - bezw . Komma « , dantei «-

straße durch Einrichtung elnes eigenen ZeituugsjchallerS den viel -

fachen Unzulräglichleilen ehestens gesteuert werde .

Zur Herstellung einer im Verkehrsinteresse wünschens -
werthen Verbindung der Perleberger Straße mit der Wilhelms -

haseuer Straße wird die Anlegung einer neuen Straße zwischen
der Slronifiraße und der Wilhelmshafener Slraße geplant . Stach
einem von der städtische » Baudepulation ansgesteUlei , Entwurf
soll die neue VerbiiiduugSstraße über das Grundstück Slrouistr . 51

gejührt werden .

Daö königliche Hygiene - Museum , Klosterstr . 35 . ist ge -
öffnet : Am Dienstag nno Freilag von >0 bis 2 Uhr . an Sonn -

und Festlagen in de » Momiten April , Mai , Juni , Juli , August
und September von l2 —0 Uhr Nachmiltags , i » den Monaten

März und Oktober von 12 bis 5 Uhr Nachmittags , in den
Monaten Februar und November von 12 bis 4 Uhr Nach -
mittags , in den Monaten Januar und Dezember von 12 bis
3 Uhr Nachmittags .

Neber schwere Verletzungen , die ein Soldat des Kaiser
Alcxander - Grenadier - Regiments einem Zivilisten zugesügt hatte ,
als dieser durch die Reihen des die Leipzigerstraße passirenden
Regiments hindurchschlüpfen wollte , wußten dieser Tage einige
bürgerliche Blätter zu berichten . Auch uns sind zwei Fälle ähn -
lieber Art mitgetheilt worden . Die eine Affäre trug sich am
letzten Donnerstag Morgens , kurz vor 7 Uhr zu, als das gleiche
Regiment die Ecke der Ritter » und Prinzenstraße passtrte . Eine
Arbeiterin , die offenbar bei Vermeidung der üblichen Ordnungs -
strafe Punkt 7 Uhr auf der Fabrik zu sein hatte , dachte noch
rechtzeitig das gegenüberliegende Trottoir zu erreichen , wurde
aber von einem Flügelmann festzuhalten gesucht . Hierbei glitt der
Soldat aus und riß das Mädchen mit zur Erde , dem beim Fallen
die Kaffeeflasche zerbrach . Die Arbeiterin konnte sich nicht schnell
genug wieder erheben und so schritten die nachrückenden Sol -
baten über die Armee hinweg , welche durch Fußtritte und Glas -
scheiden erheblich verletzt wurde .

Ferner wurde am Sonnabend Mittag am Kottbuser Thor
ein Mann von Soldaten sestgenommen , weil er durch die Reihen
eines Bataillons des 3. Garderegiments hindurchzuschlüpfen
suchte . Zivei Mann mit ausgepflanztem Seitengeivehr nahmen
ihn mit nach der Kaserne , von wo er dem nächsten Polizeibureau
zugeführt wurde .

Wir knüpfen an diese Mittheilungen die Warnung vor zu
naher Berührung mit dem Militär . Immer ist es noch besser ,
wegen Zuspätkommens an die Arbeit eine Geldstrafe zu zahlen ,
als in oben geschilderter Weise zu Schaden zu kommen .

Bei der Erhebung von Zeugengebllhren können die be -
theiligten Personen gar nicht vorsschlig genug mit denjenigen
Angaven umgehen , welche aus die Höhe der Zeugen -
Entschädigung von Einfluß sind . Die Arbeiter J . ' scheu
Eheleute waren als Zeugen in einer Privatstreitsache vor
Gericht geladen . Bor dem Kassen beamten , bei dem die
J . ' schen Eheleute ihre Zeugengebühren in Empfang nahmen , gab
auf Befragen der Eheman » an , daß er aus dem Schlesischen
Bahnhof als Arbeiter beschäftigt sei und einen Stundenlohn von
dreißig Psennigen beziehe ; er behauptete aus weiteres Befragen
aueh , die Pferdebahn benutzt zu haben , um nach dem Gerichts -
gebäude zu gelangen . Nach diesen Angaben wurden seine Zeugen -
gebühren und Auslagen berechnet und gezahlt . Die Frau be -
hauplete , als Waschsra » beschäftigt zu sein und eine » Verlust von
25 Pf . sür jede versäumte Stunde gehabt zu haben und wurde
nach dieser Angabe entschädigt . Die in dem Prozesse unterlegene
Partei , gegen "welche die Eheleute Zeugniß abgegeben halten ,
remonstrirle gegen deren Behauptungen , und es stellte sich dabei
allerdings heraus , daß zu der fraglichen Zeit der Ehemann auf
dem Bahnhofe nicht mehr beschäftigt gewesen »vor , auch nicht die
Pserdedahn auf dem Wege nach dem Gericht benutzt hatte ; ebenso
konnte nachgewiesen iverden , daß die Frau sich schon seit langem
nicht mehr als Wäscherin beschäftigte . Beide «vurden unter An -
klage deS Betruges gestellt und voin Schöffengericht , das die ge -
lvinnsüchtige Absicht bei den unrichtigen Angaben als Vorhände «
erachtete , zu je einein Tag Gefängniß verurtheilt .

Fahrstuhleinstilrz . Ein entsetzlicher Unglücksfall , bei dem
leider e«, , Menscheuleben zu beklagen und serner ein Arbeiter
zum Krüppel geivorden ist , hat sich am Montag Nachmittag auf
dem an der Oberspree belegenen Terrain der Berliner Cho. inotte -
fabrik ereignet . Dort «varen mehrere Arbeiter damit beschäftigt ,
eine Ladung glasirler Chamottesteine vom Brennosen ans durch
den Dampssahrstuhl nach dein dritten Stock des Lagerspeichers
hinaus zu befördern , «vozi « sich zwei der Arbeiter , der 20jährig «
Grundirer Polenz und der 24jährige Maschinist Thormann mit
aus den Fahrstuhl gestellt hatten . Als nun der letztere den ziveiten
Stock passirt hatte , riß plötzlich aus bisher unaufgeklärte Weise die
Verkuppelung , «vodurch der an 12 Zentner schwere Stuhl ins
Rutschen gcrieth und «» die Tiefe stürzte , wobei die beiden auf
demselben befindlichen Arbeiter zwischen die Gewandung gertethen
und vollständig eingeleill wurden . Trotzdem sofort die nöthige
Hilfe zur Stelle war und die Hebewerke eingesetzt wurden , gelang
es dennoch , nur den Maschinisten Thormann zwar noch lebend .
aber mit zerinalmten Unterschenkeln heraus zu befördern , « vährend
der Grundirer Polenz , dem der Kops eingedrückt und das Kreitz
gebrochen war , bereits todt war . Thormann , welcher sich in hoff -
nungslosem Zustande befindet , wurde aus Anordnung des Ge,verks »
arzles nach dein Krankenhause geschafft .

Durch eine Benzinexploston sind vorgestern Nachmittag
drei Personen schwer verletzt und eine vierte getödtet worden .
Im linken Seitenflügel des Hauses Zimmerstr . 99 , eine Treppe
hoch , befindet sich die chemische Waschanstalt von Putzey . Dort
war man mit dem Reinigen von Kleidern beschäftigt , und wandte
dazu Benzin an , obgleich in den , Räume ein geheizter eiserner
Ofen stand . Um Ol/s Uhr explodirle mit weit hörbarem Knall
das Benzin und setzte den ganzen Raum in Flammen . Der In -
haber der Waschanstalt Putzey , dessen Frau und deren nennund -
zwanzig Jahre alle Nichte Fräulein Luise Putzey , die sich
besuchsweise bei ihren Verwandten aushielt , sind im Ge -
ficht , am Kopfe und an den Händen durch Brandwunden
sehr schwer verletzt worden . Von den Samaritern der
Feuerwehr , die unter Leitung des Branddirektors Stüde er -
schienen war , wurden ihnen Nothverbände angelegt , worauf alle
Drei i » einer Droschke durch einen Schutzmann des 36 . Polizei -
reviers nach der Klinik in der Ziegelstraße jübergejührt wurden .
Außer ihnen war die Dienstmagd Anna Ziegler in dem Raum
anwesend . Diese wurde am ganzen Leibe vollständig versengt
und auf der Stelle getödtet . Die Leiche ist dem Schanhause zu -
gejührt worden . Auf dem Hose war eine furchtbare Verwüstung
angerichtet . Außerdem zersprang das Schaufenster eines straße »-
wärtS belegenen Porzellanladens , während die Vorräthe im Laden
selvst zertrümmeri wurden . Die Feuerivehr wurde bald Herr der
Situation , hat aber noch lange Zeit mit AusräumungSarbeiten
zu thnn gehabt .

In der Weinstube plötzlich verstorben ist Montag Abend
um 83/4 Uhr der 61 Jahre alte Geheime Rechnungsrath Robert
Marschner . Der alte Junggeselle pflegte Abends in einer Apfel -
weinhandlung in der Krause »straße zu verkehren . Auch Montag
halte er sich gegen Me Uhr dort eingefunden . Kaum war ihm
sein Abendessen vorgesetzt worden , als er vom Stuhl fiel und
lodt liegen blieb . In den Taschen deS Gestorbenen fand die
Polizei etwa 700 M. baares Geld und eine große Anzahl von
Werlhpapieren , so daß er sein Vermögen anscheinend bei sich ge -
trage » hat .

Die Kriminalpolizei sucht den Eigenthiimer eines Korbes ,
der einen lebenoen Hahn mit drei Hühnern enthält , sowie die
Person , der in der Wacht von » 24 . zun » 25 . April auf dem
Dönhofsplatze ein Porlemonnaie mit Geld gefleddert worden ist .
Der Kord mit den Hühnern ist vor etwa vier Wochen zwei allen
Dieben abgenonimen worden .

Eine empörende Szene trug sich am Sonntag in der
Rüdersdorferslraße zu. Bei den , daselbst Nr . 40 wohnenden
Schlächtermeister Tag wollte ein Geselle , der dort zu arbeiten
aufgehört hatte , mit seinem Koffer das Haus verlassen . Der
Meister stellte sich jedoch dem schwächeren Mann in den Weg .
bearbeitete ihn mit den Fäusten und drückte ihn gegen die Laden -



scheibe , so daß diese in Scherben ging . Dann wurde der Geselle
in den Keller hinabgestoben und dort eingesperrt gehalten . Das
Publikum , welches nicht übel Lust zeigte , an dem Schlächter -
meister Lynchjustiz zu üben , versuchte vergeblich den Gesellen zu
befreien , da das nach der Straße zu gelegene Fenster mit Eisen -
stanzen und Gitterwerk versehen war . Schließlich wurde aus
dem 65 . Polizeirevier ein Schutzmann herbeigeholt , welcher den
Gesellen aus seiner Gefangenschaft befreite . Der Meister wird
seine Handlungsweise übrigens vor Gericht zu verantworten
haben , da der Mißhandelte ihn der Staatsanwaltschaft an -
gezeigt hat .

Ein SittlichkeitS - Verbrechen wurde am Montag Abend
um S Uhr an dem Pflegekind des Glasers Scholz , Wrangelstr . 32 ,
auszuführen versucht , als dasselbe zu einer Bestellung nach der

Püalerstr . 32 ausgeschickt war . Auf dem Flur dieses Hauses
versuchte ein Mann von kleiner Statur mit schwarzem Vollbart
das Kind an sich zu locken , um es für seine Zwecke zu miß -
brauchen . Als es dem ängstlich gewordenen Mädchen jedoch ge¬
lungen war , sich dem Unhold zu entwinden , versetzte rhm dieser
einen Schlag ins Gesicht und entfernte sich darauf . Leider konnte
die Person des Unmenschen nicht festgestellt werden .

Eine auS fünf Personen bestehende DiebeS » und

Hehlerbande ist in dem Vorort Weißensee dingfest gemacht
worden . Die Diebe hatten besonders Hamburger Geschäfte ge -
plündert .

Ein unbekannter Irrsinniger wurde am Sonntag in dem

Hausflur Prenzlanerftr . 58 fast entkleidet von Hautbewohnern
aufgefunden und aus Veranlassmig der Polizei nach der Neuen

Charitee überführt .

Die nene Schleuse am Mtiblendamm wurde gestern zum
ersten Mal ihrer Bestimmung gemäß benutzt . Allerdings kann
die Schleuse für den allgemeinen Schiffsverkehr nickt eher freigegeben
werden , als bis die Baggerarbeiten zur Tieferlegung des Spree -
bettes beendet sind ; gegenwärtig werden auch nur solche Kähne

durchgeschleust , die Baumaterialien sür die Umbauten am Mühlen -
dämm heranbringen . Es soll sich übrigens gestern schon heraus -
gestellt haben , daß der Fahrdamm des Mühlendamms doch nicht
hoch genug angelegt ist , so daß Kähne , die hoch über Bord

ragende Ladungen haben , unter der Brück « nicht hindurch
können .

Wie alljährlich , kommen die Personen « Sonderzüge von
Berlin nach Eberswalde , Freienwalde a. O. und Chorin am
ll . d. M. und sodann bis auf weiteres an jedem Sonntag zur
Ablassung . Abfahrt von Berlin , Stettiner Bahnhof , 7 Uhr
15 Min . , 8 Uhr 40 Min . und 0 Uhr 15 Min . Vormittags ,
Rückfahrt von Freienwalde a. O. 7 Uhr 30 Min . und 9 Uhr
35 Min . Abends . Fahrpreis sür Hin - und Rückfahrt nach
Biesenthal und Eberswalde 2 M. in ll . und l . bll M. in

III . Klaffe , nach Freienwalde a. O. 2. 50 M. dezw . 2 M. , nach
Chorin 2,80 M. , dezw . 2 M. Alles Nähere wird jedesmal durch
Säulenanschlag bekannt gemacht .

Mitleid und Familiensinn unter den Sperlinge « , vor
etwa zehn Tagen sielen zwei junge noch ganz unbeholfene Sper -

linge aus einem West auf den Biirge »steig der Alten Jakobstraße
hinunter , ohne hierbei besonderen Schaden zu nehmen . Eine

Wäscherin , Frau G. , die ein Kellerlokal in dem Hause Alte

Jakobstraße 2 bewohnt , erbarmt « sich der beiden Thierchen und

brachte sie in einem Käfig unter , den sie auf das Fensterbrett
stellte . Obwohl sie nun die Findlinge reichlich mit jeder nur

rrgcndwie zweckdienlichen Speise versorgte , wären dieselben , da
bei ihrer Ernährung die elterlichen Schnäbel , welche die Nahrung
in den Schlund der Eperlingssäuglinge befördern , eine sehr
wesentliche Rolle spielen , vielleicht doch nicht durchgekommen ,
wenn nicht ein Sperling , von dem Frau G. annimmt , daß es
die Mutter der Thierchen sei , sich mit wahrer Todesverachtung ,
unbekümmert um die dort stets zahlreichen Passanten , die oft
gruppenweise die mit Eisengittern versehenen Fenster umstanden ,
zwischen den Stäben des Gitters in den Keller geflogen wäre
und den Thierchen durch die Lücken des Käfigs hindurch in der

naturgemäßen Art Nahrung gereicht hätte . Auch andere offen -
bar gar nicht zur Familie gehörige Sperlinge betheiliaten sich in

Abwesenheit der erwähnten „ Frau Mama " an dem Liebeswerke .

Gegenüber der Frau G. beweisen sich die alten wie die jungen
gefiederten Gäste äußerst zahm , zutraulich und dankbar .

Polizeibericht . Am 8. d. M. Nachmittags wurde ein Nr -
beiter in seiner Wohnung , in der Wollinerstraße , und ein anderer
in seiner Wohnung , in der Reinickendorferstraße , erhängt vor -

gesunden . — In der chemischen Waschanstalt von Putzey , Zimmer -
strafte 09 , fand «ine Benzin - Exvlosion statt , wodurch der Ge -
schästsinbaber , seine Frau , seine Nichte und das Dienstmädchen
schwer verletzt wurden , letzteres verstarb bald darauf . Putzey
und seine Nichte wurden nach der Universitätsklinik gebracht. —

In der Nacht zum 9. d. M. versuchte ein Barbier in den Park «
anlagen vor dem ehemaligen Frankfurter Thor seinem Leben

durch einen Revolverschuß in die Brust ein Ende zu machen .
Er wurde nach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht .
- - Im Lause des Tages fanden drei kleine Brände statt .

Gerirltks - Iettung :
Ein 1ä jähriger Knabe , der Laufbursche Albert Baum «

garten , stand gestern wegen Mifthandlung , die den
Tod eines Menschen zur Folge hatte , vor der

zweiten Strafkammer des Landgerichts I. Arn Nachmittage des
26 . September v. I saßen mehrere Kinder , darunter auch der
13 jährige Knabe Willy Henke , auf dem Vorsprung eines Schau -
fenllers in der Dragonerurafte . Der Angeklagte kam hinzu und

verlangte vom Knaben Heule , daß derselbe ihm seinen Play ein -
räume » solle . Als Henke sich weigerte , versetzte Baumgarten ihm
mehrere Faustschläge . Der Mißhandelte entfernte fich weinend
mit dem Bemerken , daß er sich bei seinem Baler beschweren werde .
Der Angeklagte folgte ihm auf den Flur , mißhandelte ihn aufs
neue und stieß ihn mehrmals mit dem Fuße gegen
den Unterleib . Der Gemißhan velte vermochte kaum , sich in die

Wohnung der Ellern zu schleppen . Als er den Vorfall mit -

gelheilt , eilte sein Vater auf die Slraße , ergriff den Uebelthäter ,

schüttelte ihn und gab ihm einen Stoß , daß er zu Boden fiel .
Der Angeklagte brach bei dieser Gelegenheit einen Arm . Der
Knabe Henke mußte sofort in ärztsiche Behandlung . Er ist
nach 14 Tagen verstorben . Erst nach seiner Beerdigung wurde
der Verdacht laut , daß der Knabe infolge der Fußtritte , die
er von dem Angeklagten erhallen hall « , verstorben war .
Die Leiche wurde wieder ausgegraben und von den

Gerichtsärzten , Medizinalrath Long und Eanilälsralh
Dr . Millenzweig obduzirt . Die Sachverständigen gaben im

gestrigen Termine ihr Gutachten dahin ab , daß der Knabe an

Blutergüssen im Magen gestorben sei , die auf Stoß oder Druck

zurückzuführen seien . Der Angeklagte leugnete , wurde aber durch
die Beweisaufnahme überführt . Einige Zeugen bekundeten auch ,
daß der Angeklagte bei früheren Streitigleiten mit anderen
Knaben ebenfalls Fußtritte ausgetheilt habe . Der Staatsanwalt

beantragte gegen den Angeklagten zwei Jahre Gefängniß .
während der Vertheidiger , Rechtsanwalt Lahn , unter Hervor -
Hebung aller Milderungsgründe den Gerichtshof bat , nur auf
einen Verweis zu erkennen . Das llrlheil lautete auf neun

MonateGefängniß .

Wege « fahrlässigen EntweichenlassenS eines Gefangenen
wurden gestern die Gefangenenwärter Strünke und I e r o ch
vom hiesigen Untersuchungsgefängniß vor der VII . Etraskarmner

zur Verantwortung gezogen . Der Aufseher Strünke hatte am
30 . September v. I . die Aufsicht in der Waschküche zu führen ,
in welcher mehrere Personen , darunter auch der Gefangene
Flöricke , als Wäscher beschäftigt waren . Kurz vor der Abend -
mahlzeit ließ der Aufseher die Gefangenen abtreten und achtele
nicht darauf , daß eine von der Waschküche nach der Kochküche
führende Thür nicht verschloffen war . Flöricke benutzte einen
günstigen Augenblick , um durch diese Thür zu entwischen . Er

?
«langte von der Kochküche in den Kartoffelkeller und
ieß sich hier einschließen . Ein mit einem Vorlegeschloß

versehenes Fenster hatte er bald geöffnet und durch
dasselbe gelangte er ins Freie . Er hat sich feiner
Freiheit nicht lange erfreuen können , denn «r wurde
bald wieder eingefangen und ins Gefängniß zurückgebracht . Der
Gerichtshof erachtete nur bei Strunk « eine unbedeutende Fahr -
lässigkeit als vorliegend und verurtheilte diesen zu 5 M. Geldbuße .
Der zweite Angeklagte wurde freigesprochen .

Die Ehefrau deS sozialdemokratischen Reichstags - Abgeord¬
neten Kunert , Marie Luise , geb . Bombe , hatte gestern vor
der vierten Strafkammer des Landgerichts 1 zu erscheinen . Sie
war beschuldigt , durch die von ihr ver aßte Broschüre , betitelt

„ Soziale Weckrufe " , verschiedene Bcvölkerungsklaffen in einer den

öffentlichen Frieden gefährdenden Weise zu Gewaltlhätigkeilen gegen
einander aufgereizt zu baden . Die Angeklagte bestritt zunächst ,
daß der Inhalt der Broschüre aufreizender Natur sei , er sei nur
darauf berechnet , die Zusammengehörigkeit der arbeUenden
Klaffen zu fördern und zu befestigen . Die einzelnen Kapitel der

Broschüre feien auch bereits vorher in der sozialistischen Presse
veröffentlicht worden , ohne daß die Staalsanwaltschaft zum
Einschreiten Veranlassung genommen . Der Vertheidiger , Rechts -
anwalt Freudenthal , erhob ferner den Einwand der Unzu -
ständigkeit des Berliner Gerichtshofes , da die Broschüre in Halle
erschienen und ohne Zuthun der itlngellagten in Berlin verbreitet
worden sei . In Betreff des letzteren Punktes beschloß der Ge -
richtshof eine eingehendere Beweisaufnahme und vertagte zu
diesem Zwecke die Verhandlung .

Soztttls Xtckicinrfjl .
An die Arbeiter » nd Arbeiterinnen Deutschland ? . Ge -

noffen und Genossinnen ! Durch unsere tieslraurige Lage , die
durch fortgesetzte Lohnreduzirungen noch verschlimmert worden

ist , sind wir zum Aeußersten , zum Streik , getrieben worden . Wer
die elende Lage der in der Filzschuh - Brancke beschäitigten Per -
sonen kannte , wird unser Vorgehen nur gut heißen können . Wir

haben nur wenige Monate im Jahre Arbeit , immer größer wird
die Zahl der Gefangenen , welche den Unternehmern in unserer
Branche , vom fürsorglichen Staat für wenige Pfennige täglich
zur Verfügung gestellt werden . Der Streik soll daher zur gleichen
Zeit ein warnendes Menetekel und ein scharfer Protest nach oben
hin fein . Gestern ist uns der Streik vom Fabrilaulenrincj auf¬
gezwungen worden . Sie wollen nichts von ihrem Prostt her -

«eben, wer was bewilligt . zahlt eben 1000 Mark Geld -

rase ! Es ist aber doch schon ein Loch in dieser Kette ,
denn cS haben verschiedene Fabrikanten die Forderungen der
Arbeiter bewilligt . Wir appelliren an alle arbeilerfreundltchen
selbständigen Gewerbetreibenden , ihre Waare von solchen Fadri -
kanten zu nehmen , die wir bekannt geben werden . Bisher haben
Müller , Schliyweg , Wölls u. Jacobi und Ganzer die Forde -
rung der Arbeiter bewilligt . Alle anderen treten uns entgegen .

Wir bitten uns in unserem gerechten Protest und Kampfe
gegen das Kapital zu unterstützen . Schnelle Hilse ist doppelte
Hilfe .

Alle Zuschriften und Sendungen sind an Carl Willner .
Elisabeth - Ufer 20 , Hof 1 Treppe , zu richten .

Alle ardeiterfreundlichcn Blätter werden um Abdruck gebeten .
Die Lohnkommission der Filzschuh - Arbeiter

und - Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .

Achtung , Mechaniker !
Der Streik bei der Firma Groos u. Graf , Luisen - Ufer 44 .

dauert unverändert fort . Trage also ein jeder dafür Sorge , daß
niemand in der Fabrik Arbeit nimmt . Gleichzeitig werden die
Kollegen auf die am heutigen Tage , Abends 8V , Uhr , bei Ehren¬
berg , Annenstr . 16, statlfindeiide öffentliche Versammlung auf -
merksam gemacht . Dort soll weiter über dm Streik beschloffen
werden , und ist zahlreiches Erscheinen deshalb unbedingt noth -
wendig . Der Vertrauensmann .

An die Bilderrahmenmacher Berlins und Umgegend .
Kollegen ! Unser am 19. März hierorts gegründete Fachverein
erfreut sich eineZ schnellen Wachsthums . Aus allen größeren
Werkstätten Berlins sind die Arbeiter zumeist vollzählig in dem -
selben vertreten , so daß es bereits möglich war , einen Arbeitt -

Nachweis , der sür die Organisation von großem Vortheil sein
wird , zu errichten . Dieser Arbeitsnachweis befindet sich Wasser -
thorstraße 5 bei Pultz und ist Sonntags von ll —12 Uhr , sowie
Montags , Dienstags , Mittwochs und Sonnabends AbendS von
SVa bis 91/ « Uhr geöffnet . Adressen werden übrigens jederzeit
entgegen genommen . Auch ist beschlossen wordm , eine Werkstatt -
Enquete zu veranstalten . Die verständlich abgefaßten Frage -
bogen nehmm bezug auf die Lohnfrage , die Arbeitszeit , die
Art des Betriedes , die Ausdehnung der Frauenarbeit ,
sowie auf die sanitären Zustände in den Werkstätten .
Aus alledem ergiebt sich klar der Werth der Organisation . Ge -

hören nun auch die in den Werknälten arbeitenden Kollegen
meistens dem Verein an , so ist es aber auch erforderlich , daß die

zu Hause arbeilmten sich demselben anschließen , nur dann erst
tonnen wir unsere Lage ausbessern und der drückenden Schleuder -
lonkurrenz entgegentreten . Ausnahmen neuer Mitglieder findm
in den Bereinsversammlungen statt , welch « Dienstags nach dem
1. und 15. im Monat abgehalten werden . DaS VersammUings -
lokal befindet sich Prinzenstraße 106 bei Rackow . Auch aus dem

Arbeitsnachweis können sich Kollegen einzeichnen lassen . Bleib «
niemand der Organisation fern !

Mit Gruß JohS . Brand « , .

In Barmen streiken die Riemendreher von sieben
Fabriken . Sie fordern : Einführung deS zehnstündigen Normal -

arbeilsiages , Wegfall der Ueberstunden sowie der Nacht - und
Akkordarbeit , 15 pCt . Lohnerhöhung , Abschaffung der Prämien -
gelber .

In Ronbaix streiken die Färber und Appreiirer .

Krankenkassenwesen . Das Reichskanzleramt hat folgmden
Kassen die Bescheinigung ertheilt , daß sie , vorbehältlich der Höh «
des Krankengeldes , den Ansorderungen des § 76 des Kranken -
Versicherungs - Gesetzes genügen : 1. der Kranken - und Begrädniß -
lasse des Verbandes reisender Kausieute Deutschlands ( E. H. ) in
Leipzig ; 2. der Unterstüyungskaffe des Lippischen Zieglervereins
sür Lüdenhausen und Umgegend ( E. H. ) ; 3. der Krankenkaffe des
Kaufmännischen Vereins in Ulm ( E. H. ) zu Ulm .

Wie leichtsinnig manche Unternehmer mit der Gesundheit
der Arveiter umspringen , ergiebt sich wieder einmal handgreistich
aus einer Notiz des Brünner „ Volksfreunds " , worin der Olmützer
Gewerbe - Jnspeklor um sein Einschreiten in folgender Angelegen -
heit ersucht wird . In der Malzfabrik der Gebrüder Kudelka in

Kloster - Hradisch bei Olmütz wird das Malz auf den Darren ge -
schwefelt . Die Darrardeiter sind , wenn sie das geschwefelte Malz
umwenden müssen , der schwefeligen Säur « ausgesetzt , müssen sie
einathmen und leiden dabei an ihrer Gesundheit in hohem Grade .
Es stellen sich Schwindel , Erbrechen , Husten u. dgl . ein , auch ist
nicht ausgeschlossen , daß der Arbeiter ersticken kann . DaS
Schwefeln des MalzeS soll gar nicht nothwendig sein .

Dem Sohne de ? Arbeiters sind die Pforten der H o ch

schulen verschloffen , weil dieser die Mittel und die Konnexionen
nicht hat , um die Kosten des Studiums bestreiten zu können ; die

paar Stipendien , die wohl meist noch unter Formalitäten er¬

rungen und behauptet werden müssen , die den Charakter des

jungen Mannes vollständig verderben können , indem sie ihn zu
einem de - und wehmüthigen Werkzeug der herrschenden Klassen
systematisch zu vräpariren versuchen , können hieran absolut nichts
ändern , soweit die Allgemeinheit der fähigen Köpfe in Betracht
kommt , die unter den nach Abermillionen zählenden Kindern der

Arbeiterklassen naturgemäß weit zahlreicher vertreten sein müssen ,
als unter den paar Hunderttausenden der Besitzenden oder Besser -
situirten ; Professor Conrad in Halle hat eine Statistik über die

Frage aufgemacht , aus welchen Berufen sich die studentische
Jugend rekrutirt . Diese Statistik ist gerade für die Arbeiterschaft
von hohem Interesse , weil diese die einzige Bevölkerungsklaffe ist ,
die für die Unentgeltlichkeit des gesammten Unterrichts mit Ent -

schiedenheit eintritt . Nach den Conrad ' schen Ermittelungen , die
wir in der „ Nordd . Allgem . Ztg . " im Auszuge fanden , studirten
in Preußen wäbrend der Zeit vom Wintersemester 1337/38
bis Sommerfemester 1890 inklusive auf preußischen Universitäten

insgesammt 12 709 reichsangehörige Studenten . Davon

hatten die meisten , nämlich 2193 , Kaufleute zu Vätern und
die nächstmeiften , 1931 , Industrielle und Handwerker .
Des weiteren vertheilte sich der Beruf der Väter tn folgender
Weise : 1349 waren Beamte ohne akademisch « Bildung , 1613

selbständige Landwirthe . 1099 Lehrer ohne akade¬

mische Bildung , 390 G « t st l i ch e , 338 Staats - und K o m -

munalbeamte . Anwälte mit akademischer Bildung , 471

Aerzte , 416 Lehrer mit akademischer Bildung , 351

RentierS , 253 große Gutsbesitzer , 213 Gast -
wirtbe . 135 Apotheker , 127 Offizier « « . Bei de »

evangelischen Theologen ergriffen fast 20 pCt . den Beruf der
Väter , 53 pCt . der Söhne von Geistlichen , welche sich der Uni -
versität zuwandten , studirten Theologie . Dagegen kamen aus
anderen höheren Beamtenkreisen nur etwa 6 pCt . Theologen ,
über «tn Drittel dagegen von Beamten und Lehrern ohne
akademisch « Bildung . Bauern lieferten etwa 14 pCt . ,
Handwerker und Industrielle 13 pCt . Von den katho -
tischen Theologen stammten 29 pCt . von Bauern und

ebenso viel von Beamten und Lehrern niederen Grades ,
22,6 pCt . von Handwerkern und Industriellen . Bei den

Juristen waren 13,5 pCt . Söhne höherer Beamten , und fast die
Hälfte aller Söhne dieser Kategorie auf der Universität befinden
sich in der juristischen Fakultät . Im ganzen waren eS 29 pCt . ,
welche akademisch gebildete Väter hattm . an Subalternbeamlen
und Bolksschullehrern fanden sich hier ll pCt . . Bauerusöhne
waren mit 9,5 pCt . , die größeren Gutsbesitzer mit 6 pCt . ver -
treten , die letzteren zeigten die größte Neigung für dieses
Studium ; doch stammten auch etwa 13,5 pCt . von Kaufleuten .
Die Söhne der Aerzte folgten mit Vorlieb « dem Berufe ihrer
Väter ( 55,2 pCt . ) , doch stellten sie nur etwa 7,5 pCt . der Medizin -
studirenden . Aus akademisch gebildeten Kreisen kamen

zu diesem Studium etwa 20 xLl , ebenso viel von
kleineren Beamten und Lehrern . Kaufleule . Handwerker
und Industrie lieferten ungefähr 33 pCt . Derselbe
Prozentsatz floß auS dieser Kategorie der philosophischen

akullät zu , dagegen nur 13 pCt . von akademisch gebildeten
ätern ; die kleineren Beamten und Lehrer stellten 23,5 pCt .

Jedenfalls ergiebt dieser AuSzug die Richtigkeit der sozial -
demokratischen Anschauung , daß das llnterrichlswesen heutzutage
weiter nichts als eine Klasseneinrichtung ist , weil Geld dazu
gehört , den Unterricht zu besuchen , und Geld hat der Arbeiter
nicht . Der Fleiß und die guten Anlagen thun es nicht allein .
Ohne genügende Gelegenheit zum gründlichen Studium zu haben ,
ivie fle dem Stande der heutigen , vielverzweigten , mit allen
möglichen kostspieligen Hilfsmitteln arbeitenden Wissenschaft nach
eben nur die Hochschulen bieten , — ohne solche Gelegenheit ver -
kümmern die fähigsten Köpfe deS Proletariats , während der
dümmste Sprößling des reichen Protzen trotz seiner Beschränktheit
in der Regel immer noch eine mehr oder weniger einflußreiche
Stellung zu erringen vermag , weil eS ihm möglich ist . durch das
auS den Knochen und dem Hirn der Arbeiter ausgepreßte Geld
seines Papas sich die Durchschnittsbildung zu erwerben , die zu
einem solchen Posten nölhig ist .

JnvaltditStS - « nd Altersversicherung . Di « als Beilage
zu Nummer 9 der „ Amtlichen Nachrichten deS ReichS - Ver -
stcherungSamtt " erscheinende Eonderausgabe für Jnvalidiläts -
und Altersversicherung enthält folgende Revistonsentfcheidungen :
Die Frag « der Versicherungspslicht der Personen ,
welche Bauarbeiten bei wechselnden Arbeitgebern , nament -
lich aus dem Lande , ohne Zuziehung von Gehilfen
fertigen , ist stetS nach den im einzelnen obwaltenden
Umständen zu beantworten . Da . wo die Uebernahme
größerer , eine längere Zeit erfordernder Bauten , zu deren Her -
stellung eS eines höheren Maßes technischer Fertigkeiten und des -
halb auch einer handwerksmäßigen Vorbildung bedarf , in Betracht
kommt , wird die Ausübung eineS die Versicherungspflicht aus -
schließenden selbständigen Gewerbes angenommen werden können ;
andererseits ist «in versicherungspflichtiges Lohnarbelts - Berhältniß
stets dann für vorliegend zu erachten , wenn eS sich nur um
Leistung geringfügiger Reparaturarbeilen handelt , wie solche von
dem ländlichen Besitzer auch wohl selbst mit Hilfe seiner eigenen
Leute vorgenommen oder doch wenigstens wirksam geleitet und
beauisichligt zu werden pflegen . Auch kann ein Schluß auf die
Seldständigkelt oder Unselbständigkeit deS betreffenden Be¬
schäftigten daraus gezogen werden , welch « soziale Stellung der -
selbe im übrigen einnimmt , und wie sein « Banthäligkeit vom
Standpunkte der sonstigen Ardeiterversicherungs - Gesetze , der
Steuergeseye und anderer öffentlich rechtlicher Bestimmungen de-
urtheilt wird .

In der AlterSrentensach « eineS KäthnerS auS EchleSwig - Hol -
stein , welcher sich zugleich mit dem Decken von Stroh -
dächern in den ländlichen Orlschasten beschäitigte ,
ist die Versicherungspfltchtigkeit der Dach -
deckerardeiten als einer besonderen Art landwirthschaft -
Ucher Tagelöhnerarbeilen angenommen worden .

Ein tn eigener Werkstatt ardeuender Tischler ,
der während eines TheilS deS Sommers Maurer -
arbeiten übernahm , ist sür nicht versicherungspflichtig er -
achtet worden .

Im allgemeinen und unbeschadet derjenigen Ausnahmefälle ,
deren eigenarttge Verhältnisse eine abiveichende veurtheilung
erheischen , ist davon auszugehen , daß Hausschneider ,
auch wenn sie sich vorwiegend mit Flickarbeilen
beschäftigen und hauptsächlich in den Häusern
ihrer Kunden arbeiten , nicht als Arbeiter im Sinne des
Jnvalidiläts - und Allersversicherungs - GesetzeS , sondern als selb -
ständig « Gewerbetreibende zu behandeln sind .

Endlich wird ein Urtheil des königlich preußischen Ober -
Verwaltungsgerichts vom 3. März 1393 ontgetdellt . durch welches
der Anspruch eines Beamten einer Jnvalidiläts -
und Altersversicherungs - Anstalt — derselbe ge -
hörte weder deren Vorstande an , noch war er Beamter der
Provinz , für deren Bezirk die Versicherungsanstalt errichtet ist —
aus die R ech ts m o h l t h a t des preußischen Ge -
s e tz es vom 11. Juli 1322 , betreffend die Heranziehung der
Staalsdiener zu den Gemeindelasten ( Gesetz - Samml . S . 134 )
als unbegründet zurückgewiesen und die Eigenschaft
dieses Beamten als eines miltelbaren Slaalsbeamle » verneint
worden ist .



Verlannnlungctt .
öffentliche Schneider » und Schneiderinnen » Ver -

<dU » M,Iu » g , welch « am Montag in den Arminhallen tagte , war
» « wichtigen Tagesordnung entsprechend gut besucht . Timm
ccferirte über die Geschäftspraktiken der Firma Hoffmann und
rügt » hauptsächlich , daß dieser Herr den von ihm vor kurzem
seldfl unterschriebenen und unterstempelten Lohnkarif jetzt schon
»ich « mehr anerkennen wolle . Zum Theil trage an dieser neuen
Lohndrückern auch das Verhalten der Kollegen schuld ; es sei
daher denselben zu empfehlen , sich gegenseitig über ihre Arbeits -
verhällniffe Mittdeilungen zu machen ; durch den öffentlichen
Berkehr könnten Lohndrückereien am leichtesten verhindert werden .
Nachdem Wiesemann . Täterow und Pfeiffer in der Dis -
kusston gesprochen battrn . wurde eine Resolution an -
genommen , in welcher den Arbeitern der Firma Hoff -
mann empfohlen wurve , sich wegen des weiteren Vorgehens
an die Agitationskommission zu wenden . Ueber die geplante
Echneiderkonferenz referirte darauf Pfeiffer . Nach längerer De -
batte nahm die Versammlung folgende Resolution an :

Die Versammlung erklärt , daß die Abhaltung einer Schneider »
konferenz anläßlich des im August m Zürich tagenden inter -
nationalen Arbeiterkongresses unbedingt nothwendig ist und
schlägt folgende Tagesordnung vor : l . Das Schwitzsystem , und
welche Mittel sind zur Bekämpfung desselben anzuwenden . 2. Die
bevorstehende Aussperrung der organinrten englischen Kollegen
durch das Unternehmerthum . S. Verständigung über internationale
Organisationsfragen . Die anläßlich des internationalen Arbeiter -
kongresses anwesenden Kollegen , sowie die vom Magdeburger
Schneider » und Schneiderinnenkongreß bestimmten Delegirten
werden verpflichtet , sich daran zu betheiligen , und für positive
Beschlüsse zu wirken .

In die Agilalionskommisston wurde darauf Etrehlow gewählt .

Tie Lohnkommissiou der Filzschuharbeiter Berlins
und Umgegend hatte für den S. ds . Mts . eine öffentliche Ber -
sammlung aller in der Filzschuhbranche beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen etnberufen , die zahlreich besucht war . Es galt ,
Beschluß zu fassen über den von der Kommission ausgearbeiteten
und vorgelegten Lohntarif bezw . über die weiter in dieser An -
gclegcnhcit zu unternehmenden Schritte . Sämmtlich « Fabrikanten
waren zu dieser Versammlung brieflich eingeladen worden . Ein -
geleitet wurden die Berathungen durch einen Vortrag des Kollegen
Menzel , welcher den Arbeltern und Arbeiterinnen noch «ininal
ihre traurige Lage vor Augen führte , deren Ursachen in der
Organisationslauheit und den dadurch üppig ins Kraut ge -
schossenen Ausbeutungstrieb des Unternehmerthums liegen . Der
Lohnlaris sei den Fabrikanten bereits zugestellt worden , doch habe
der Fabrikantenbnnd seinerseits ebenfalls einen Lohntarif aus »
gearbeitet , der sich von dem der Arbeiter unterscheide wie die
Nacht vom Tage . Der Referent eröffnete den Arbeitern und
Arbeiterinnen zwei Möglichkeiten : entweder weiter unthätig zu sein
wie bisher und alles über sich ruhig ergehen zu lasten , oder aber
sich aufzuraffen , wieder fest zusammenzuhalten wie vor drei
Jahren und durch die Macht der Einigkeit sich vor völliger Ver -
sumpfung zu bewahren . Der Lohntarif repräsentire die besten
jetzt gezahlten Löhne . Sollte es zu einem Streik kommen , so könne
von einem Generalstreik von vornherein keine Red « sein , da die
geforderten Löhne ja zum Theil bereits gezahlt würden . Von
einem Streik würden nur die schlimmsten Lohndrücker betroffen
werden . Ein « solch « Bewegung würde unbedingt die ganze Ar -
beiterschast hinter sich haben . Auch betonte der Referent de »
sonders , einen evenl . Streik lediglich als Mittel zum Zweck zu
betrachten , eine dauernde Besterung sei dadurch nicht zu schaffen.
Die Wahl , welcher Weg einzuschlagen sei , überließ Referent der
Versammlung . Das Resultat der sehr eingehend gepflogenen
Berathungen war die Annahme folgender Resolution und An -
träge :

. In Erwägung , daß gerade in unserer Branche die Löhne
nicht nach dem Arbeitswerth , sondern willkürlich gezahlt werden ,
spricht die heutige , im alten Schützenhause tagende öffentliche
Versammlung der Filzschuharbeiter und Arbeiterinnen ihr Be -
dauern darüber aus . daß d»e Arbeitgeber sich weigern , den Lohn
richtig und angemesten zu regeln , vielmehr uns nur als Geld -
protzen schroff entoegentrelen . Ferner erklärt sich die Versamm -
lung bereit , den Kumps gegen das Kapital aufzunehmen und den
Lohn soweit als möglich selber zu einem gerechteren zu gestalten
und verspricht , wenn es zu Arbeitseinstellungen kommen sollt «,
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dafür zu sorgen , daß
selbige siegreich verlaufen .

Anträge : 1. Jede Fabrik oder Werkstatt hat für sich mit
dem jeweiligen Fabrikanten einen Lohntarif auszuarbeiten und
sich den von der Kommission vorgelegten Tarif als Norm zu
nehmen .

2. Jede Fabrik , ob in derselben die Arbeit niedergelegt wird
oder ob eine Einigung zu stand « kommt , hat bis zum Dienstag .
den 9. Mai , Abends , einen Delegirten nach der Kommission
zu schicken und zwar mit dem vereinbarten Tarif , damit

derselbe geprüft werden kann .
3. Jeder Tarif muß vom Fabrikanten unterschrieben oder

unterstempelt und , nachdem er von der Lohnkommisston genehmigt
ist , in den Fabriken und Werkstätten ausgehängt werden .

4. Die außer dem Hause arbeitenden Arbeiter erhalten 19 Pf .
mehr , als die Fabrik » und Werkstatt - Arbeiter .

Das Slreitbureau befindet sich bei Seefeldt , Grenadter -

straße 33 .
TcS weiteren beschäftigten die Versammlung die Streiks bei

Silberstein und bei Buchholz .

Der Frauen - und Mlidchen - BilbungSverei » deS arbeiten »
den Volkes hielt am S. Mai seinen ersten Lese - Abend ab . Herr
Adler brachte den ö. Abschnitt aus Bebels Buch „ Die Frau "
zur Verlesung und gab zu verschiedenen Stellen Erläuterungen .
Die Vorsitzende Frau v. Hoffsiettcn legte darauf auS Gesund -
heilsrncksichlen ihr Amt nieder ; die Neuwahl wurde auf den
I . Juni angesetzt . In FriedrichSberg . sowie in Weißense « ist
eine Filiale des Vereins gegründet worden , auch steht die Grün -

dung einer solchen in Schöneberg bevor . Di « nächste Wander -

Versammlung tagt am 24 . Mai im Norden .

Ter Zweigverein Berlin de ? Verbandes

deutscher Barbiere , Friseure und Perrücken -
wacher hatte am 4. Mar »ine Versammlung , in welcher be-

schloffen wurde , den für dieses Jahr in Aussicht genommenen
Kongreß bis zum nächsten Frühjahr zu vertagen . Zur Regelung
der wegen deS Nachireisedureaus entstandenen Streitigkeiten
wurden die Mitglieder Stockmann , Nietsche und Toepel gewählt .
Ferner wurde bekannt gegeben , daß die Kollegen Schlaps ,

Jannowitzbrücke 1, und Pape . Gerichtsflr . 89 , mit der Entgegen -
nahm « von Beiträgen betraut sind . Zum Schluß wurde mit -

qetheilt , daß binnen kurzem im Norden «ine Mitgiiederverjamm -
lung , sowie auch «ine öffentliche Versammlung abgehalten wer -

den soll .

Im Fachverel « deutscher Gold - « nd Silberarbeiter

hielt am 25. April der Genosse Roland einen mit Beifall auf -

genommenen Vortrag über die Bedeutung de ? Achtstundentages .
In der Diskussion sprachen Fabcr und Holtkamp . Der von

Tschmetzscher verlesene Kassenbericht über das 1. Quartal wurde

von den Revisoren bestätigt , worauf der Kasstrer entlastet wurde .
Neber die Thätigkeit des Arbeitsnachweises erstattete Wagner Be -

richt und tadelte hierbei die vielfachen Unregelmäßigkeiten , welche
die Mitglieder sich zu schulden kommen lassen . Erhalten dieselben
Arbeit , so lassen sie sich nicht wieder im Bureau sehen , so daß
der Leiter derselben völlig im Unklaren darüber bleibt , ob die

aufgegebene Stelle besetzt worden ist . Auch wurde darauf hin -

gewiesen , daß der Arbeitsnachweis nicht den ganzen Tag , sondern

. zun von 8 bis 10 Udr Morgen » geöffnet ist . Nachdem längere

Zeit über die Bedeutung ver Arbeitslosen - Unterstützung diskutirt
worden war . kam die Organfrage zur Sprache , bezüglich welcher
folgende Resolution angenommen wurde :

„ Die heutige Versammlung erklärt mit Bedauern wahr
genommen zu haben , daß der Zeutralvorstand trotz vielfacher
Anregung das Verzeichniß der Zahlstellen und Arbeitsnachweise
noch nicht korrigirt hat . Ferner bedauert die Versammlung , daß
der Zentralvorstand den Beschlüsten des Ausschusses , betreffend
das Organ , nicht nachkommt . "

Nachdem der Kollege Faber noch darauf hingewiesen hatte ,
daß es Pflicht eines jeden Ausschußmitgliedes sei , in den Ver -
sammlungen zu erscheinen , schloß der Vorsitzende die Versamm -
lung .

Eine öffentliche Versammlung ber in ber Textil -
Industrie beschäftigte « Arbeiter und Arbeiterinnen sollte
am 8. Mai Stellung zu einer eventuellen Lohnbewegung nehmen .
Da sich jedoch nur ungefähr 200 Personen eingefunden ballen
( auf den Plakaten an den Anschlagsäulen war dieser Punkt der
Tagesordnung nicht mit aufgeführt ) , so wurden die Erörterungen
über diese Frage vertagt . Kollege Rohleder berichtete alsdann
über die Tbätigkeit der früheren Streik - Kontroll - , jetzigen Ge -
werkschafts - Kommisston , und legte im Anschluß hieran sein Amt

als Delegirter nieder . An feine Stelle tritt der Kollege
Reimann . Wagner gab zum Schluß bekannt , daß die

Sammlungen für die Gewerbegerickts - Wahlen bisher 79 M. er -

geben haben , 6 Listen stehen noch aus ; 60 M. sind bereits dem

Kasstrer der Gewerkschafts - Kommission überwiesen , der Rest soll
dem Agitalionssonds der Textilarbeiter Deutschlands zufließen .

K- ffoldratokratttcher Ztgitntlo «»ver »ln für die Kreise Wlttenbera .
Schweinitz , Torgau und Liebenwcrder . Benerai - Bersammlung am MUrwoch ,
den >0. Mai , AdendS s�Uhr , bei Lehmannn , Neue «Srünstr . lt .

Zentralverein der Siidliauer Deutschland », Kauveretn Berlin , idi «
Versammlung füllt auS. Jedoch ist der BerwaUer anwesend und die Bibltothet
geöffnet .

Landsmannschaft der Kchleowig - Notstetner «u Kerlin . Mittwoch ,
den 10. Mai . Abende S?; Uhr, Zusammenkunft der Landsleure mit Damen im
veretnzlolat , Aommandanten - Garten , Kommandantenstr . lo —u bei P. Bodcn -
burg . ÄeinüthlicheS Bsisammenfetn . Vortrüge .

Arbeiter - Kildungoschule . Mittwoch , tzlbendS »sj —>oz Uhr : 51 ort ) «
Schule , Müllerfir . 179 a : Unterricht in Deutsch ( unt . ) . Ost - Schule
Markutzstr . Zl : Unterricht in Loait . Süd - Schule , Marlendorserstr . e:
Unterricht in Geschichte (mittl . ) . Süd o st - S ch u le , Neichendergerslr . lSS :
Unterricht in Rechnen , Deuts » (obere «) . In allen Unlerrichltfächern , mit
Ausnahme Mathemalit und Buchführung , rönnen noch Schüler und Schülerinnen ,
auch jetzt im Laufe de« Semesters , eintreten .

gtft - und Piehntirhlub » . ttlittwoch . Beretnt « Kraft , Abend
»ij Uhr, bei Klein , SMönl- instraße «. — Johann Jacobr » , bei Fritz
Lietzke, Echwedlersir . 3». — Heine , jeden Mittwoch vor dem l . und le
jed. Monat «, Ab. sjj Uhr, im Restaur . Grude , Wariendorferstr . Id. —Gesund -

3 . Ziehung der 4 . Klasse 188 . KSnigl . Preuß . Lotterie .

Ziehung vom ». Mai >»93, Bormittag «.
Nur die Gewmne übcfüio Mark sind den belrijjendeu Stummer »

tn Pareniheie beia- iugt .
( Ohne Gewähr. )
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907 84 ) 19 125 1300] 272 364 87 870 78 947 8. 5051 287 69 311 456
( 3001 539 60 74 753 812 923 80014 137 229 8-, 851 73 490 724 836 64
( 3001 87010 191 213 58 363 498 637 45 744 75 9 ,3 81 88062 892 416
631 46 753 921 80056 171 216 305 561 674 836 946 81

» 0013 128 29 222 37 74 91 666 701 806 40 72 01135 9» 420 11500)

3 . Ziehung de ? 4 . Kkasse 188 . KSnigl . Preuß . Lotterie .

Ziehung vein 9. Mal >«99. Nachmittag ».
Nur dt» Gewinn « über 210 Mart find den dclrcjfenden Nmnmer »

tu Barenthele b- igeiügl .
( Ohne Gewähr. )

168 209 458 543 633 861 65 952 1012 184 210 87 804 88 013 737
943 wOOO 44 171 323 62 83 «49 115001 574 88 679 85 92 768 854 57 86
(3, All 924 7 3 8097 140 301 13 75 489 673 81 84 89 ? 15 1300] 22 61
928 4016 85 218 398 450 71 83 508 81 614 89 838 982 90 »012 91
117 241 «40 70 72 93 626 628 35 68 714 38 872 994 «3 ) 6 25 220 71
97 385 115001 458 505 705 889 7023 128 99 ( 30001 211 24 310 436 588
617 22 770 93 922 35 95 « 144 261 377 611 »031 lo » 242 61 411 500
1300} 705 883
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935 61 »84) , 4 11500] 31 801 15 70 90 92 955 » 0060 300 «06 03 65 89
531 « W�Vrt��liÄ 600 20 9«, 77 « 101 » 102 0 *1 390 370
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«»- ,03 146 99 209 61 74 462 1300] 96 1300J 610 55 »6
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60063 251 ( 3000 57 ( SOOl 64 440 682 »14 6 7163 214 79 456 507 2« 3«
634 o9 »6 725 922 68023 54 63 ( öoOJ »8 97 145 286 575 60 » 17 86 i »
765 823 53 »« 96 « 60115 60 263 79 301 98 i3o01 608 «8 51 66
760 8» 8 . 3

0 - 032 69 109 539 006 U 71 08 707 84 060 01054 118 ( 15001 261 85
810 39 50 ( uOOj 69 «8» ISOo] 707 17 866 99 925 32 0 * 010 00 101 73
298 412 37 581 772 13001 847 0 » O97 118 06 «65 599 »33 37 953 65
0 « o48 91 16 1 354 11500] 77 491 512 »6 87 «. »112 351 86 4SI So 97
686 702 29 72 töv,U] 863 943 «ttl »a 227 510 38 755 115>4) 188 947 « 7167
95 36 » »t 8» 45 ? 9 7 546 »69 989 97 OM0I6 181 322 683 «Ol 70 756
ttwoSl ( 15001 144 70 287 91 36 » 546 797 »53 902 75

70061 209 SS 623 852 93 913 43 30 71012 154 65 66 207 828 78
«30 82 720 7 * oS6 (. . 00! 135 511 48 619 752 98 912 «3 73047 2 ,1 335
«64 541 »22 9« 0 74261 «21 65 5a2 660 846 905 75002 82 269 <25
653 43 «5 »39 7 0 4» 396 477 647 606 37 740 91 ( oOOJ 920 32 71
77241 356 «38 07 89 506 652 762 913 15001 42 78029 9« 116 3« 5«
208 41 92 ->70 633 47 707 1« »28 941 7 * 102 26 36 346 97 «81. 827
79 915 [ 30o01

80030 322 95 411 97 664 78 612 711 89 943 Kl 150 277 384 510
36 49 13001 600 13 18 [ö' JOl 67 817 965 8 * 256 68 503 11 24 86 91 617
841 99 8 * 021 123 79 549 853 92 84008 ( 300J 80 121 26 [ 1000] 38
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73 619 86028 121 273 77 318 409 37 68 660 608 23 (. 100] 744 868 85
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45 666 98 812 903 46 47 - . ,50,3 70 162 96 13000) 35 > 516 63 ( 3001 670
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( 300J 265 602 659 1 40048 138 525 [ 16001 36 76 674 86 89 804 54 969
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73 514 79 6) 1 740 115Ü0) 60 »4 81 1500) 98 945 1 58,06 14 26 90 99
296 344 52 477 93 527 48 [ 600] 787 941 150116 314 656 650 88
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6 t u n * c n , rSenfc « i * VI». Set taferlan », gtgttuiaunftt . «r , — • l e 1 4>
hett . SdenS « » ZjNbr bei «ki - onn , RiNerNrate Ii ». — « eine . Rtrdorf
ZlbcndZ ez Uhr, bct Echmtdl , früher Albrechl , Kneseberislr , «a. — O 1 1 o
Reimer jeden Miltwoch bei S. Broich . WilhelmZhaonerfirahe 2». - » Lese-
und TlSkulirklud Zentrum " , Abend « a Uhr . bei Sommer . Srünflr . zi
Vortrag und ZZiSkusston,

Ardeiter - Kanyerbund Kerlin » und Zimggegend . Alle Aenderungen
im VereinStalender find zu richten an Friedrich Rortum . Manien ftelftr . 70.

Arbeiter Kän » rr K» nd Berlin « und Umgegend . Mittwoch . Uedung «»
stunde Abend « s Uhr. Aufnahme von Mitgliedern . — üiede « sretheit >,
AndiraSstr . S9, bei Echiimacher . — Freya , <Sem. Shor >, AlleSchönhaufer -
ftrabe 22 —tZ. Bötzow ' « Braueret . — Htlarita « , Hochilrahe Z2a . bei
Wille . — DeuilcheStche . B lumenftr . «», bei Wenk. — <i ch o l Pankow .
Schulzeftr . 27. — Setangv . der Steinmetzen , Johanni «' lr . 20. bei Müller .
— Lyra l , Raupachstr . 6, bei Stachel . — Hand tn Hand I, Reichenderger -
ftrahe 1« bei Pützoldt . — Schneeglöttchen a, Potsdam . Brandenburger
Kommunilalion l«, bei Slafer . — Unverdrossen , Abend - Uhr. bei Zach «,
Lindowerirr . 2«. — F löter ' fcher Sesangverein , Zfoppeniir «3c, bei Loren ».
Rü t l t, Friedenau im iturhau «. — BorwärtS » , Friedrichshagen . Rundiheil .
de' Lerche. — Lorbeertran » . Lichienbergerstr . 21 bei Heise . — Süd oll I.
Ropnilkeistr . rai . Restaurant . — Hoffnung l, Frtedrichjberg . Friedrich
»arlstiaste »«, bei Schulze . — Rothe Nelke , Schöneberg . Solz
strabe «3, bei Siegeler . — Sesangverein der kupserfch miede . Wein
straste ll bei Feind . — Be rg t hm e t n n ich r . Schulllrabe l », im
Wddtng - «kassno. — . ( lancordia " . Ziieffenbachstrabe «3 bei
Hol ». — » Deutscher Männerfang " . Belsoilertirabe Nr. 1«, bei
Schneider . — «esangverein Loto « dlume , Alle Jakobstr . » s —37. bei Flal -
kowsky . — Gesangverein Freiheil « tl « nge , Alte Jakodstrabe «3.
— Männer - Besangverein Liberlee 1, iluorystrahe t «, bei Tieisch ,
— Nnverzagl Langellr . «6 bei Tempel . — Sesangverein Lorbeerkran » 3.
crantenftrabe >00 bei »alsch . — Sesangveretn Liedeslust tn Fürstenwalde
bei Haupt , Müncheberger Shaussee . — Sangerchor der Maler , Stall '
schreiberstrahe as zum eichenen Stab . — Frethe > l « - Brub , Schönhauser

Allee «« bei Buffe . — Sesangveretn » Hosfn un g 3". Brandenburg a. H.
bei Weidner . — Selang - Veretn „ Tltanta " , Suvrystrabe «» bei
Seidler . — Sefangvei ein Sange « blüthen Blumenstr . 3« bei Henke. —
Sesangveretn Moabit , WilhelmShavenersir . t » bei ttuba . — Männer -
Sesangverein L tederl ust , Fichiesir . LS bei R. «rösche . — Gesangverein
„ S l e , ch h e i I". Pappel - Allee 3 —« bei A. Meinhardt . — Sesangveretn
Lyra « , Britz , Bergstr . es in Rirdors . — Sesangverein Frethei « « klängea .
Sberswatd rstrabe e. — Seeg er ' scher Gesangverein , Krautllr . « bei Rudolf
— Arbeiters fangoeretn von Britz tn Britz , Rosenfeelerraste . — Gelang -
verein Sängersrethett , Raunynstr . «ll bei Fritz Fröhlich . — S tn t g<
tett 3. Srob- Ltchterselde , bei Sne « . — Junge S ich e. Meiniltendorf , Sesell -
fchaftSftrahe ll bei Haitmann .

« NN» » er geselligen Arbeiterverein « Berlin » und pnegegen » . tZu -
schrillen sind »u richten an P . Henkel . Beramanniirabe 21, Hof 3 Tr. )
Mittwoch : Pollalt - ltlud Lustige Brüder , Manleuffelnr . «6 der Liewald .
— Seselliger verein Fridolin , Brunnenstr . 3« bei Wolst . — Privat -
Theaier - Berein Durch N a ch t » u m L i ch t . Dre«denerftr . II « bei Gründet .
— Tourtstenktub R a ch l sa l t e r , grantfurter Allee «3 bei Burmann . —
Tainboui verein vorwärt « <R>ldorf ) , Hermann - und Wanzliitllraben ,
Site bei »tober . — «auchtlud ( » Herne ll seife , Trislstr . > bei Hoifmaxn .
— H um 0 rtsti f ch er R auch tlub , Söltitzersir «2 bei Pichl . — Seteviger
verein Brüderlichleit Seorgenlirch - irabe »s der Muller . — Musiloerein
Paukenschwengel Annenllraste >3 bei Shrenderg . — verein Rhetorik
Nauny . slr. «« bei gubeil Abend « sij Uhr.

« esang - , tztnrn - UN» gesellige Hereine . Mittwoch . Gesangverein
Knospe . Abend « 3 Uhr, im Restaurant WahlNall , Belle - Alliancestrahe . —
Musiloerein Vorwärt « , Abend « 3Ij dl « loij Uhr , Langeurahe 103
bei Nebeltn . — Männe , - Gesangverein Waldkapelle 3, Abend » » Uhr ,
Restauranl Kayser , Stolitzerstr . 22. — Mustt - Dilellantenveretn P rec i » sa ,
Abend « 32 —ll Uhr Uebungsstunde in »eitler ' « Restaurant , Fenn - und
Tegelerstratzen - Tcke.

Turnverein Hoffnung , Abend « 3 llhr , im Restaurant Schröder , Man -
leuffelstr . 3. — niastturn verein Jugendtraf » , jeden Mlliwoch und Sonn -
abend 3 —ll Uhr Abend » bei Lade, Zeughosstr . 3. — Turnverein Sesund -
b r u n n e n. Die 2. MSnner - Ablbeiiung iurnl heute von Uhr Abend «
in der Turnhalle , Freienwatdeistrape 33. — ltrafilurnveretn Aerolina ,
Abend « 3 llhr Uebung«stui >de bei Faustmann , Reichenbergerstraße 73a. —
Athleienverein Atla « , Abend « 3 Uhr, UebungSstunde , Universum ,
Brunnenstr . 113.

Theater - und Bergnügiina « - verein Humanita « Abend « »ij Uhr bei
Reerk, Lothringerstr . 3«. — Theater verein „ Bull an ia 2", Abend « vj Uhr.
Sergftr 12, Restaurant Nehlitz . — Bühnenveidand Othello , Abend « s Uhr.
Refi - uranl Lothringerstr . 101.

Seselliger vergnügungsoerein R eg i a , Abend « 3 Uhr , im Restaurant
Sommer , Srünslnobe 21. — Kreuzfidel , bei Sumtich , Reichenberger -
slrabe l «s. — Ftdele Brüder , belH . Mrose . Lachmaunstr . 3. — Touristen -
«ei ein . Frei Weg " , Abend 3 Uhr bei Stedlutad , Manleuffelftr . »«. —
Beignügung «verein Lustig - Froh . Mittwoch 8 Uhr, Marli Icher Hof ,
Aduitralstr . I3e. Sitzung .

giauchllub R 0 0 ch l 0 ch , Adend » 3 Uhr, bei Kierstein . Admiralstr . 33. —
Rauchklub Lassalle , Abend «, bei Loch. Frtedrich «bergerftr . 11. — Rauchllub
Rothe Reite , bei Sieuer , Weinstr . i ». — H u m 0 r t N i I ch , r Rauch -
tlub . Aber d« 3 Uhr, de, A. Rtemann , Görlttzerstr . «3. — Rauchllub San « -
souct , Boechhstrabe Sl. — Rauchtlub Ohne Zwang , Aden »« 3 Uhr bei
Späth , Weinstr . 33. — Rauchllub Siüne Quaste , Abend » 3 Uhr. bei
Schlüter , Kleine Martusstr . l «. Rauchllud Bulla » , Abend « 3 Uhr del
Stttler . Mariannenftr . «3. — Rauchllub . SoldeneQuafte " , A bends 3 Uhr
dei Muh . Joflyslr . 3. — Rauchtludgulgefinnter Freund - , Adend «
3 Uhr bel Neumann , Höchnestr . 23. — Rauchtlub SchmoteS - Werte ,
Köpentcherflrabe llli » bet Schädel . — RanchNub » Borivört « SO . " ,
Waldeniarstrabe 7« bei »eo . ge . — Humoristische Pfeifen drüber
Abend » 3 Uhr , Klosterstrahe 33, detm »enossen W. Salzwedel . — Rauchtlub
Deutsche Eiche . Adent « » Uhr bei John . Wald - macstr 32. — Rauchklub
Luftige Brüder jeden Mittwoch Abend bjj Uhr Manleuffetstr . «3 del
Möbtu «.

Etgtklub Treff ! , Abend » «jj Uhr, bei Otto Zabel , Frantfurter Allee »0.

Sprechfaul :
Dl»' Redaktion stellt die Benutzung de« Sprechlaol «, fowetl der Raum dafür
abzugeben ist, dem Publikum zur Befprechuna von Anaelegettheiten allgemeinen
Jntellesse « zur verfüguna ; sie wahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mtl dem

Inhalt desselbe » idenilstzir » zu werde ».

Achtung ! Mitglieder der Orts - Kranlenkaffe
des Gewerbes der Tischler und Pianosorte -

Arbeiter zu Berlin .

DaS Etatut unserer Kasse ist am 27 . April d. I . genehmigt
worden , der Vorstand hat zum Vorsitzenden den Kollegen Hecht

gewählt . Vie Leitung der Kasse befindet sich jetzt in Händen

solcher Leult ' , welche an der Spitze der gewerkschaftliche » Organi »

salion flebeitz . Wir appellircn nun an das Solidaritätsgefühl
der Mitglieder , auch diesen Leuten dasjenige Vertrauen entgegen

zu bringen , welches nöthig ist . um einen guten Ausbau der Kasse

zu ermöglichen . In einer der letzten Vorft . indssiyungen wurde

beschlossen , die Medizinscheinc auch den Arbeiigederu ein -

zuhändigen , diese lönnen die Scheine erforderlichenfalls ans -

füllen , es fällt dadurch «in bedeutender Zeitverlust durch den

Weg zur Kasse u. s. w. fort . Die Mitglieder werden er¬

sucht , im Bedarfsfall von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen .

ferner
ist jetzt das Aerzteverzeichniß des Gewerks - Kranlenvereins

erausgegeden , nach demselben hat jedes Mitglied das Recht , sich

zu jedem der angestellten tü6 Aerzte und IS Zahnpratlikanten

zur Konsultation zu begeben ; lein Arzt darf einen Kranken ab -

weisen . Der zu dem s�all anzuziehende Paragraph de ? Kontraktes

lautet : Der Gewerksarzt ist verpflichtet , jede « Mitglied des

Gewerks - Kraukenvereins . welches i » feiner Sprechstunde erscheint ,

gleichviel ob dasselbe arbeitsfähig ober nicht arbeilsfädig ist . für
die Tauer seiner Krankheit zu behandeln . Von deujeuige » Mit -

gliedern , welche bettlägerig sind , ist er alle diejenigen zu behandeln

verpflichtet , welche innerhalb des Medizinallreises wohnen , zu

welchem der Bezirk gehört . Ss find tn dem letzterem Fall zwei
bis vier Aerzte in jedem Bezirk und wird dieses Verzeichniß jeder
Werkstatt in kürzester Zeit zugehen . Auch ist auf einen § 9 der

Geschäftsanweisuilg für Aerzte aufmerksam zu machen ;
derselbe lautet im Auszuge : Der Arzt ist verpflichtet ,
sich seiner Patienten gewissenhaft und liebreich anzunehmen
und für ihre schnelle und dauernd « Wiederherstellung
nach Kräften zu sorgen . Die Kasse gewährt nun nach dem neueu
Statut alle Mittel , welche zur Heilung erforderlich find .
Bei der aegentheiligen Handlungsweise des Arztes ersuchen wir
die Mitglieder , denselben ans seine Instruktion aufmerksam zu
machen , und sind Beschwerden an die Beschwerdekommisnon des
Gewerks - Krankenvereins , Stralauerstr . S/S , oder an den Vorstand
der Kasse , Annenitr . 14 , schriftlich zu richten .

Um den allgemeinen Wünschen Rechnung zu tragen , hat die

letzte Generalversammlung den Vorstand beauftragt , eine große
Mitgliederversammlung einzuberufen , mit dem Thema : Stellimg -
nahm « zur freien Arztwahl . An den Mitgliedern liegt es nun .
in dieser Versammlung , welche am 15. Mai , Abends 3 Uhr , in
den Konkordia - Sälen stattfindet , pünktlich zu erscheinen , um ihre
Ansicht zu der Sache klarzulegen ; als Legitimation ist das Mit -

gliedsbuch beim Eintritt vorzuzeigen .
Der Vorstand

E- Eonrad , Echrijtsührer . Oranienstr . 12, v. 2 Tr .

Literarisches .
Zur verssingong der Philosophie . Psychologisch « kritische

Untersuchungen von I . Segall - Sovolm . Berlin . Carl
Duncker .

Alle « 00 Jahre kommt ein neuer Heiland . Bon Dr . phil .
Adolf B r o d b e ct. Heidelberg . Verlag von I . Hörnig .

Die sozialdemokratische Gesellschaft , waS sie kann und
was sie nicht tan » . ( Anonym . ) München , Berlagsanftalt
M. Poeßl .

Amerikanische Bilder . Eindrücke ein «? Deutschen in Nord -
Amerika . Berlin . Verlag von Karl Siegismund .

Vernrisikzkes ;
Wegen fahrlässiger Tödiung einer Wöchnerin wurde

in Kiel der praktische Arzt Dr . Feldmann , früher in RendZ -

bürg , zu drei Jahren Gefängniß vernrtheilt .
Dresden » 9. Mai . Das Schwurgericht sprach Heute das

Todesurtheil über den Wirthschastsbesitzer Pelrig aus Köniastein .
welcher seinen Schwiegervater ermordete , um dessen Sparkassen -
buch stehlen zu könuen .

Der regicreude Fürst Adolf Georg zu Schanmburg -
Lippe ist am Montag gestorben . Die Regierung hat der Erb -

prinz Georg übernommen .
Die Ortschaft Clehmiy bei Klagenfurt ist vollständig

niedergebrannt .
In Saint Etlenne brach in der Bandfabrik von Eolcombet

ein Feuer auS , das für 2 Millionen Franken Schaden anrichtete .
Russische Wirthschaft . Der Gouverneur von Jekaterinoslaw

hat angeordnet , daß alle in den letzten Jahren in Rostow am
Don eiiiaewanderten Juden , deren Zahl die . gesetzlich " ge-
stattete Zisser übersteigt , unverzüglich ausgewiesen werden .
3000 Personen , darunter auch viele Großkaufleule , sollen von der
Ausweisung betroffen sein .

Gestrandet ist bei KjSge in Dänemark daS Barlschiss . Re -
delka " aus Danzig .

Nrberschwemmungen . AuS Bukarest wird vom 9. Mai
gemeldet : In zahlreichen Theilen des Landes haben verheerend «
groß « Uederschwemmungen ftaltgesunden . Der Straßen - und der
Elsenbahilverrehr ist unlerbroche >>: die Züge treffen mit großen
Verspätungen ein ; Verluste an Menschenleven sind bisher nicht
gemeldet . Die Post aus dem Auslände fehlt noch .

Auch die Umgegend von Czernowitz ist infolge de ? an -
dauernden Regens überschwemmt . Im Gebiet « des Czeremosz ,
der Eoczawa und des Pruth wird die Gefahr immer größer , da
der Regen fortdauert .

Vezrollhon .
( Depeschen de » Bureau Herold . ) '

Bingen , 9. Mai . Dr . Bam berger lehnte eine Wiederwahl
in den Reichstag aus Aliersrücksichten ab . ( ? D. Red . )

Darmstadt , 9. Mai . Die Nationalliberale » stellten den
Rechtsanwalt Dr . Osann als Reichstagskandidaten wieder auf .

Stuttgart , 9. Mai . Die deutsche ( natl . ) Partei stellte den
Geh . Kommerzienralh Siegle als Reichslagslandidaten wieder
aus , welcher dl « Kandidatur aimahm .

Vviefl » alten vev Dedaktton .
H. F . tn B . Th . v. Wächter ist uns äußerst sympathisch

trotz seiner differenlen Anschaunug in Sachen deS . metaphysischen
Bedürfnisses " . Er ist Sozialdemokrat und kann eS grabe auf
grund des Programms fern . Seiner gedacht worden ist schon
in diesen Blättern . Dl « Woctenschrift » Der Christ " (Stuttgart )
war uns dem Namen nach bekannt , zugegnngen ist sie uns bisher
nicht . Ob W. geinaßregelt worden in , wissen wir nicht . Bekannt
ist uns aber , da » er trotz schweren körperlichen Leidens und od -
wohl er materiell nichts weniger als günstig gestellt ist , mit Aus -
opserung für seine Ideal « kämpft .

gl . A. in St . Ter „ Seniorenkonvent " ( der Anidruck ist ein
studentischer ) besteht aus den Vertrauensmännern der ver -
schieben «» Fraktionen . Singer ist von uns in den Senioren -
tonvent geschickt Wenn die . Unabhängigen " behaupten , . die
Aeltesten der Kaufmannschaft " hätten ihn in den Seniorenkonvent

gewSHN , so ist das Blödsinn , aber kein größerer Blödsinn , als

er von diesen unwissenden Lügenpetern tagtäglich verbreitet ivird .
Wie können Sie überhaupt etwas ernst nehmm , was von solchen
Menschen behauptet wird ? W. L. i

H. S . in N. Sch . Di « Notiz kam durch ein Versehen ins
Blatt — sie stammt von einem gelegentlichen Mitarbeiter , und
kam nach Redaktionsschluß .

Brechthold . Das christliche Osterfest kann nie vor dem
22. März und nie nach dem 2d . April Gregorianischen Kalenders

fallen .
Z . S . 71 . 1. Den Huller Dockarbeitern sind derartig «

Löhne wenn überhaupt , so nur bei einer Gelegenheit geboten
worden , wo es sich für die Rheder darum handelte , gegen die

Organisation der Dockarbeiter einen Streich zu führen . Sie

handelten demnach ganz recht , wenn sie daS Angebot der Rheder
ablehnten . 2. Politische Gefangene müssen im Gefängniß ar -
deiten .

R . A. O. Den Pfaffenfpieael durste der betreffend « Beamte
nicht fortnehmen . Wenden Sie sich an daS Amtsgericht mit dem
Antrage , die Herausgabe desselben anzuordnen .

L. lO . Zu dem Antrag ist sie auch in ihrem Interesse ver -
pflichtet : sie ist erst dann Erbin , wenn daS Testament ordnungs¬
mäßig eröffnet und pudlizirt ist .

N. 141 . Der jetzt ausgelöste Reichstag ist am 20 . Februar
1390 gewählt worden . Im übrigen vergleich « die Antwort
unter A. G.

Wraugelstr . 87 . De , Sternberger Wahlkreis war durch
den konservativen Abgeordneten Bohte vertreten . Sozialdemo -
kratiscUerseils wird voraussichtlich Gumpel ausgestellt werden .

Müller » Stettin . Schriftliche Antworten können nicht
ertheilt werden . Die Herkulesbriicke in Berlin besand sich ia
der Nähe des Stadtbahnhoses Börse .

I . » Düsseldorf . Wie wiederholt im . vorwärts ' mit -

getheilt , eristirt leider solch Erkenntmß des Ober- Verwaltungs -
gerichts . In einer anhängigen Klagesache wird dies unrichtige
Erkenntniß umzustoßen gesucht . Das Näher « wollen Sie aus
den dieser Tage erscheinenden AgitaUonSwmlen im . Vorwärts "
ersehen .

Melzrr . Kamenz . l . Die Anzahl der zu wählenden Reichs -
tag ? - Mitglieder betragt 397 . 2. Der Reichstag geht aus all -
gemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Abstinimung hervor .
Wähler sür denDeutschenReichstag ist jeder Deutsche ,
welcher das 2S. Lebensjahr zurückgelegt hat , in dem Staat , ,vo
er seinen Wohnsitz hat . Er ist wahlberechtigt , sobald er einem

zum Deutschen Reich gehörigen Staate seit mindestens einem
Jahre angehört hat . Es ruht die Berechtigung zum Wählen
sür Personen d«S Soldatenftandes . des Heeres und der Marine
so lange , alS dieselben sich bei der Fahne befinden . Bon
der Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen
sind : I . Personen , welch « unter Vormundschaft oder Kuratel

( wegen geistiger Desekie . körperlicher Gebrechen oder wegen Ver -

schivendung ) stehen ; 2. PersonenHüber deren Vermögen Konkurs

eröffnet ist während der Dauer des Konkursverfahrens ;
3. Personen , welche eine Armenunterstützung aus öffe »itlichen
Gemeindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher -
gegangenen Jahre bezogen haben ; 4. Personen , denen infolge
rechlskräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der staatsbürger -
lichen Rechte entzogen ist . Wegen der anderen Fragen flehe unter
Nulpe .

O. S . Ihre Mittheilung ist unklar . Wenn Arbeiter noch
nickt verwendete Marken verlausen wollen , können sie doch stets
dieselben zum vollen Preise losiverden . Wenn aber , wie es nach
Ihrer Mlilheilung scheint , schon einmal verwendete
Marken veräußert , feilgehalten werden oder dazu überredet wird ,
so tritt nach ß lS4 des Jnvaliditätsgesetzes Gesängniß nicht unter
3 Monaten nebst der Möglichkeit des Verlustes der bürgerlichen
Ehrenrechte ein . Es wäre gut . den Menschen , der Arbeitslose zu
« lnem solchen Vergehen anzuslisten sucht , sestznuageln .

Chr . Schräder . Ihre Ansrage ist gleich nach ihrem Ein -
treffen g«Iege »N>ch der Interpellation Richter im Reichstage er «
örlert . Ein DiSpositionsurlauder ist wahlberechtigt und kann an
politischen Vereinen theiluehmen .

A. H. 4 « . Der zehnte Theil deS Werthes steht Ihnen als

? inderlohn zu ; Sie müßten denselben eventuell im Weg « der

lag « geltend machen .
A. Z. 100 . Leider nnS unbekannt .
A. Schulz . Nach Ihrer Darstelllina sind Sie im Recht - ,

wenden Sie sich an das Gewerbegericht ( Etralauerstraße 3.
Morgen ? von 3 —9 Uhr ) klagend und klagen Sie zunächst einen
Betrag unter 100 M. ein .

S . O.
� ~ '

im letzten
ist nicht wahlberechtigt . Wenn Sie für Krankengeld des
Kindes abzahlen , so liegt Armenunterstützung nicht vor ; indessen
ist der Fall zweiselhait . 2. Wegen der Erbrechtsirage fragen Sie
zwischen 12 und 1 Uhr an .

Nulpe . 1. Das preußische Herrenhaus besteht aus den

großjährigen Priuzen des Königlichen Hauses , den Mitgliedern
mit erblicher Berechtigung ( das sind : die Häupter des sürulichen

Hauses Hohenzollern - Sigmaringen , die ehemals reichsständischen

Häuser und die . denen dies Recht vom König verliehen ist ) , den
Mitgliedern , welche vom König aus Lebenszeit zu Herrenhaus -
Mitgliedern ernannt sind . Der letzteren Kategorie gehören ins -
besondere an Fideikommiß - und Atajoralsherren , der Lanbes -
doimeifter , der Oberburggras , der Odermarschall , der Kanzler des
Königreichs Preußen , von Landesuniversitäten , von Verbänden
des alten und befestigte » Grundbesitzes , von einigen Städten Prä -
sentirte , vom König Ernannte . 2. DaS preußische Ab¬
geordnetenhaus besteht aus 432 Mitgliedern . 3. Zur Giltigkeit
eines preußischen Gesetzes ist Zustimmung seitens des Herren -
Hauses und Abgeordnetenhauses erforderlich . 4. Der sächsisch «
Landtag hat 82 Mitglieder . S. Catona heißt Kette .

A. G. und mehrere andere . Der Reichstag kann nicht
nur 3 Mal , sondern beliebig ost während einer Legislaturperiode
ausgelöst werden . Ersorverlich ist nur : Beschluß des Bundes -
ralhs und Zustimmung des Kaisers .

E . S . 100 . Sie beerben Ihre Mutter und . falls Ihr
Vater , was er noch kann . Sie nachträglich legitimirt , auch diesen ,
Errichten Ihre Eltern ein Testament , so sind diese Bestimmungen
maßgebend .

?. C . 1. Wer laufende Armenunterstützung erhält oder
der Wahl vorhergegangenen Jahre solche bezogen hat .

4UI . IVS LiNDENBAUIH

Im
«rgrkindet
laljr « LH70 ,

»weite » Ha « « an de »
Frucht - Straß » .

�
_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _StrnHe 139 .

ipF " Lager eleganter fertiger Herren - Garderobe «

Spezialität : Anfertigung nach Maass anter Garantie des Gntsitzens . Zuschneider Im Hauset
Für streng reelle nnd prompte Bedlennag bürgt der langjährig bekannte gute Rol meines Geschälta .

Bitte genau auf die Hausnummer zu achten .
' -

Möbel - und Volsterwaaren - Magazin
von Augs Boddin9 » 483d

88 Lottbnlcr Damm 88 ( früher Reichenbergerstraße 9) .

Eine zirka 16 Jahre bestehende

Tischlerei ist ümstandshalber sofort

zu verpachten . Näheres zu befragen bei

L e s i n s k y , Tischlerineister , Spreen -

Hägen bei Fürstenwalde . 3s04b

Empfehle allen Genossen u. Freunden
mein Schankgeschäit ; Vereinszimmer .
S0 —60 Personen fassend , m. Telephon -

benutzung zu vergeben . Unx Schayer ,
Reichenbergerstr . 54 . Ecke Laufitzerstr .

3000 Pfd . SiTÄ
gepflückte , mein weiß «, reine , iöSiifr -

fedrrn , ä Pfd . 1 M. . bessere kleine

a Pid . 1,30 M. . Gäusesedern z. Selvstr .
a Pfd . n. 40 Pf . ( Pr . können vorh
eiuges . werden . ) Bers . von 10 Pfd . ab .

38313 * 1 Fritz Ebelt Zehdenlck .

» ZlndreaeSr . Ä3 . Ho

41718 ' Achtung !
Durch günstigu « Einkäufe enorrn

billiger Verkaus von Herlengarderob « .
alt und neu , in bedeulender Auswahl

Rothe 0 . Ma riaunenstr . 0 , >-

Ein Gastdos ( hier ) mit Saal , in -
mitten von 22 Ziegeleien , mit starkem
Arbeiterverkehr , lsi sosort zu verkaufen .
Näher « Auskunft «rtheilt
330db H. Trapp in Zehdenick .

Oranienstr . 55 ,
am Moritzplak ,

pr . Zshn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .

3. Semmel ,
Theilzahlung gesta ttet .

Gardinen - Reste
jn 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst .
>n der Fabrik « rüner Kvrg 80 part .
Eingang vom Flur . _

4162L *

fliniicrmtip nnd Reisckörbe , •

über 200 Stück , Einzeln , diu . zu verk .
in d. Korbivaareufadr . InvaUdensir . 105 .

Achtung 1 Hein Laden .
KontroU - Schndmarke .

Nur eigene Fabrikalion . 25 Zigarren
1 Mark . E iranlie rein a»>erlkainsche
Tadale . Rippeulabat 2 Pjs . 60 Pjg .
3561 L H f . Sinulage .

Zähne schmerzl . «ins . , sehr ' sest ' flu!
Garantie , 1,50 . Abzahl . Woche 1 M.
Dresdenrrstr . 105 . 3201b *

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin 8W . , Beuthstraße 2.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

